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Die größte Zeitschrift der

Großen Kreisstadt

Dippoldiswalde

KInder, Kinder …

stellte sich am 5. September ein. Zwei Mitarbei-
ter der Handwerkskammer Dresden waren ge-
kommen, um dieser Einrichtung einen beson-
deren Status zu verleihen. Seit 2 Jahren beschäf-
tigen sich die Kinder nicht nur mit Spielen,
Spaß und lustigen Streichen, sondern sie sind
auch kleine Forscher. Wieso bleiben an einem
Magneten einige Dinge hängen, andere nicht.
Kann Backpulver oder Brausepulver mit Wasser
in eine Flasche gefüllt einen Luftballon aufbla-
sen? Welches Leben spielt sich in einer Hand
voll einfacher Erde ab? Kann eine erwärmte
Glasflasche beim Abkühlen Wasser aus einer
Schüssel in sich hineinziehen? Und noch viele
andere Experimente führten die Kleinen unter
Anleitung und großem Staunen gemeinsam mit
ihren rührigen Kindergärtnerinnen durch. Und
als Dank für diese Neugier und die anhaltende
Beschäftigung mit den durchaus wichtigen Din-
gen des Alltags erhielt die Einrichtung der „Ber-
reuther Rasselbande“ nun von der Handelskam-

mer die Auszeichnung als „Haus der kleinen
Forscher“.
Also, keine Sorge Politiker um den Wissen-
schaftsstandort Sachsen. In Berreuth werden
die Grundsteine dafür schon gelegt. Ein großes
Dankeschön an die Mitarbeiter der Einrichtung,
die mit viel Liebe und Engagement die Entwick-
lung unserer Kleinen fördern.

Text und Fotos: Werner Irmscher

■ 2. Bürogalerie
Zum Thema „Zootiere und Blumen“ stellt
der Verein „Kinder in ihrer Freizeit“ e. V.
Fotografien, Pappmaché- und Pompon-
Tiere sowie Tangrami-Plastiken aus. Die
Ausstellung ist in den Räumen der 

Unternehmensberatung 
Rosalinde Natzschka 
Dippoldiswalde – Niedertorstr. 10 

vom 26.09.12 bis 28.02.13 zu den Bürozeiten
zu besichtigen (Di. bis Do. von 10 - 17 Uhr,
Fr. 10 - 15 Uhr).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

■ Rauchmelder fürs Kinderzimmer

Zum nunmehr sechsten Male konnten die Seifersdorfer Feuerwehrleute

die Neugeborenen des Ortes mit einem Rauchmelder für das eigene Kin-

derzimmer begrüßen. Im Jahr 2010 zum 115-jährigen Jubiläum der örtli-

chen Feuerwehr ins Leben gerufen erhielten so bis jetzt 17 kleine Sei-

fersdorfer Erdenbürger einen Rauchmelder. Von Anfang an unterstützt

von der R&M Elektroanlagen GmbH Dippoldiswalde sowie von der

Sparkassenversicherung Sachsen, S-Mobil, Agentur Henneberg
Dippoldiswalde soll diese Aktion gemeinsam fortgeführt werden – zum

Schutz unserer jüngsten Einwohner und ihrer Eltern.

Konnten sich diesmal über einen Rauchmelder der Feuerwehr

freuen: Jan Börner, Toni Grahn, Anton Schneider und 

Alexa Klinkicht-Bormann (jeweils mit ihren Müttern, v.l.n.r.)

Foto: S. Rothe, Feuerwehr Seifersdorf

Auszeichnung als „Haus der kleinen Forscher“:

■ Erfreulicher Besuch bei der „Berreuther Rasselbande“



C
M
Y
K

Seite 2 Dippolds Bote vom 20. September 2012

Tolle Ferien

Am 30.07.2012 öffneten sich die Tore der 5.
Kinderstadt im Familienzentrum des Deutschen
Kinderschutzbundes KV Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V. Über 60 Kinder standen
schon Minuten vorher voller Spannung an den
geschlossenen Toren, bis Marie-Luis Schwerdt-
ner- Mitglied des KidsOrg-Teams- feierlich die
Kinderstadt eröffnete. Schnell ging es zu beim
Rathaus, anmelden, dann weiter zum Arbeits-
amt, denn wer früh kommt, hat große Chancen
auf die begehrten Arbeitsplätze- zum Beispiel in
der Sprüherei, im Eiskaffee, im Radio. Wer spä-
ter kommt, bekommt natürlich auch Arbeit in
einer der weiteren 18 Arbeitsstellen, die von
den erwachsenen Mitarbeitern (Ehrenamtli-
chen, Schülern, Studenten, Auszubildenden,
Hauptamtlichen des Kinderschutzbundes so-
wie Freiberuflern) geleitet werden. Bereits
nach den ersten Stunden haben sich alle Teil-
nehmer gut in das Kinderstadtkonzept einge-
fügt, wissen, wohin sie sich wenden müssen,
wenn es Streitigkeiten gibt, der Bürgerausweis
verloren ist, wo das Geld ausgezahlt wird und
warum man im Gesundheitszentrum für eine
Vorsorgeuntersuchung einen Dippsi bekom-
men kann. Die gesamte diesjährige Kinderstadt
stand unter dem Motto „Griechenland-Ur-
sprung der Demokratie“ und dementsprechend
waren griechische Einflüsse in den Arbeitsstel-
len zu spüren- griechisches Essen im Restau-
rant, Griechisch in der Uni, Ledersandaletten
und Gewänder in der Schneiderei, Medaillen-
herstellung für die Olympischen Spiele in der
Tischlerei.
Am Mittwoch war Wahlkampftag. Vier ehrgeizi-
ge Kandidaten befragten die Kinderstadtbürger
nach ihren Wünschen und stellten sich den
Sprechübungen eines erfahrenen Bürgermeis-
terkandidaten, um in der Bürgerversammlung
gut vorbereitet zu sein. Die Bürger wählten
Max, seine Versprechungen, den Lohn zu ver-
doppeln und einen Tag Urlaub zu haben waren
dabei wohl die überzeugenden Argumente.
Erste Amtshandlung des 9-jährigen Bürgermeis-
ters war die Eröffnung der Olympischen Spiele.
Annähernd die Hälfte aller Kinderstadtbürger
maß sich in den fünf Disziplinen Bogen-
schießen, Stockkampf, Hindernislauf, Weitwurf
und Dreisprung. 25 Dippsi Siegesprämie waren
angesetzt- eigentlich ein großer Anreiz für die
Olympioniken. Durch die Lohnverdopplung

lebte jedoch jeder Bürger bald in Saus und
Braus. Schnell machte sich die Lohnverdopp-
lung aber auch in der Bank bemerkbar, die mit-
tags plötzlich kein Geld mehr zum Auszahlen
hatte. Wut machte sich unter den Kinderstadt-
bürgern breit, der Bürgermeister hob die Steu-
ern an, doch auch diese Maßnahme zeigte nur
geringen Erfolg, sodass er am Nachmittag sein
Wahlversprechen bezüglich des Lohnes kippte.
In die Bürgerversammlung hatte Max auch
Herrn Kerndt, den Oberbürgermeister der Stadt
Dippoldiswalde, eingeladen, um ihn mit den
Fragen der Kinder zu löchern. Eine besonders
spannende Frage war, wann es denn eine Rut-
sche für Paulsdorf geben würde. Herr Kerndt
reagierte prompt und versprach eine neue Was-
serrutsche für den nächsten Sommer.
Am Freitag war wegen Urlaub nur das Rathaus
geöffnet, schnell verbreitete sich Unmut und
die Kinder versammelten sich zur Protestakti-
on. „Wir wollen arbeiten“ forderten sie, verär-
gert über die Sturheit der Arbeitgeber, nicht
mal ein bisschen Arbeit anzubieten. In einer
Notbürgerversammlung am frühen Morgen for-
derte der Bürgermeister Max die Arbeitgeber
zur sofortigen Wiederaufnahme ihrer Arbeit
auf. Nachdem sich nach und nach wieder Nor-
malität einstellte, gab es nachmittags einen wei-
teren großen Programmpunkt- die Erwachse-
nen durften in die Kinderstadt. Die Präsentation
eines Theaterstücks sowie eines Kinderstadtlie-
des als auch die Ehrung der erwachsenen Mitar-
beiter waren die Highlights der letzten Bürger-
versammlung in KidsWorld-Dipps 2012.
Wir blicken auf eine sehr ruhige, harmonische
aber auch kreative Kinderstadtwoche zurück
und danken an dieser Stelle noch einmal den
vielen Mitarbeitern, ohne die die Durchführung
der Kinderstadt nicht möglich gewesen wäre.
Aber auch den Teilnehmern gilt unser Dank,
denn nur durch ihre Ideen und Kreativität wur-
de die Kinderstadt zu dem, was sie war – näm-
lich eine Stadt ganz in Kinderhänden.

Die Kinderstadt KidsWorld-Dipps 2012

… Schulanfänger sind noch unsicher
im Straßenverkehr. Sie können nicht
über parkende Autos hinwegschauen,
Entfernung und Geschwindigkeit eines
Fahrzeugs richtig einschätzen. Auch

lassen sich Kinder leicht ablenken!
Denken Sie bitte daran: 

Runter vom Gas und 
bremsbereit…

Hurra …
ich bin ein 

Schulkind!!!
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Aus dem Stadtleben

vom 20. September 2012 Dippolds Bote Helfer für Kinder- und Jugendtelefon gesucht

Deutscher Kinderschutz-
bund braucht ehren-
amtliche Unterstützung

Das Kinder- und Jugendtelefon (KJT) des
Deutschen Kinderschutzbundes Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.V. in Dippoldiswal-
de sucht zur Unterstützung des bestehenden
Beraterteams neue ehrenamtliche Helfer und
Helferinnen. Der Bedarf an einer kostenlosen
und vor allem anonymen Beratung steigt ste-
tig. Stress in der Schule, mit den Eltern oder
Freunden, Fragen zur Sexualität und Sucht-
mittelkonsum - das sind die Themen, zu de-
nen Kinder und Jugendliche meist Rat su-
chen. Interessierte Bürger und Bürgerinnen,
die ehrenamtlich helfen und an einer Ausbil-
dung zum Telefonberater teilnehmen wol-
len, können sich unter 03504 600960 anmel-
den. Insgesamt umfasst die Ausbildung 60
Stunden. Voraussetzungen für die Berater-
tätigkeit sind: Freude daran, Kindern zu-
zuhören, Interesse an den Sorgen und Nöten
von Jugendlichen, der Wunsch, Mädchen
und Jungen zu informieren, zu beraten sowie
zu unterstützen. Darüber hinaus sollten die
Helfer vier Stunden im Monat Zeit zur ehren-
amtlichen Beratung am Telefon am Standort
Dippoldiswalde haben. Der Kinderschutz-
bund in Dippoldiswalde bietet eine fundierte
Ausbildung und regelmäßige Weiterbildun-
gen. Erfahrungen fürs Leben können durch
die Erweiterung der eigenen sozialen Kom-
petenzen sowie einen regen Austausch auf-
grund der Gespräche mit Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch bei regelmäßigen
Treffen mit dem Beraterteam gesammelt
werden. Diese ehrenamtliche Tätigkeit beim
DKSB wird auch belohnt: Der Verein über-
nimmt die Kosten für die Ausbildung jedes
Einzelnen. Ein Informationsabend zum bun-
desweiten Angebot des Kinder- und Jugend-
telefons sowie der ehrenamtlichen Telefon-
beratertätigkeit findet am 25. September um 19
Uhr im Familienzentrum des Deutschen Kin-
derschutzbundes KV Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge auf der Weißeritzstraße 30 in
Dippoldiswalde statt.

Weitere Infos: www.dksb-weisseritz.de
Für Rückfragen und Anmeldungen: Kathleen
Behns, Telefon 03504 600960, E-Mail: famili-
enzentrum@dksb-weisseritz.de

Mit großer Freude nahmen unsere kleinen Kinder
der Tagesmuttis Nicole Heber und Marianne Weh-
ner die Eröffnung des neuen Kinderspielplatzes
an der Nikolai-Ostrowski-Straße an. Durch die
Wohnungsgenossenschaft Dippoldiswalde ent-
stand dieser schöne Spielplatz mitten im Grünen
und in einem schönen Wohngebiet.
Am Donnerstag, den 6. September 2012 wurde
er um 10:00 Uhr eingeweiht. 10 Kinder im Al-
ter von 13 Monaten bis zu 3 Jahren nahmen ihn
sofort in Beschlag. Im Nu war ein buntes Trei-
ben zu erleben und zuallererst stand die breite
Rutsche im Hauptinteresse. Aber auch das Klet-
tergerüst, die Schaukel, das Holzhaus ließen
nicht lange auf die Nutzung warten. Einige Be-
wohner verfolgten mit Freude an ihren Fens-
tern und Balkonen das Treiben der Knirpse.
Das schöne an diesem Spielplatz ist, dass auch

die Kleinsten sich richtig wohlfühlten dank der
Planer, die an dieses Alter dachten. Auch beim
Pflanzen von Frühjahrsblühern durch den Ge-
schäftsführer, Herrn Kühn-Meisegeier halfen
die kleinen Zwerge beim Einstecken der Zwie-
beln und Festtreten der Blumenerde mit ihren
kleinen Füßchen.
Für uns Tagesmuttis steht fest: So lange das
gute Wetter mitspielt kommen wir sehr gern
wieder.

Dank sagen wir auch im Namen der
Kinder der Wohnungsgenossenschaft
Dippoldiswalde für diesen schönen
Spielplatz.

Nicole Heber und Marianne Wehner
Foto: Peter Kuner

■ Ein schöner Tag für unsere Kleinsten

■ Mit dem Nikolaus auf der Weißeritztalbahn
Start in Freital-Hainsberg ist am 09.12.12, 12:40 Uhr. Während der Fahrt verteilt der Nikolaus klei-
ne (selbstmitgebrachte) Geschenke. In Dippoldiswalde ist ein Kaffee/Kakaotrinken organisiert
und 17:00 Uhr startet der Nikolauszug seine Rückfahrt nach Hainsberg. Im Zug sind verschiedene
Getränke und kleine Speisen erhältlich. Informationen unter Tel.: 0351 6412701 bei der IG
Weißeritztalbahn e. V.
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Platz 7 für Dippser - 
eine super Platzierung für Sachsen

Mehr als 200 Jugendrotkreuzler traten in 20 Gruppen vom 07.09. bis
09.09.2012 beim Bundeswettbewerb des Jugendrotkreuzes in Berlin an.
Mit ihrer Dippser Fahne sorgte die Dippoldiswalder Jugendrotkreuzgrup-
pe, welche das Land Sachsen vertrat, bereits am Freitag bei der Ankunft
in Berlin für Aufmerksamkeit.
Bei dem Wettbewerbsparcour am Samstag in der Innenstadt ging es für die
13 bis 16-jährigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer keinesfalls nur um die
richtigen Maßnahmen am Unfallort, deren Beherrschen die Jugendlichen in
nachgestellten Situationen unter Beweis stellen mussten. Insgesamt galt es
nämlich, in fünf verschiedenen Kategorien zu bestehen. So mussten die
JRKler im Bereich „Sport und Spiel“ ihre Geschicklichkeit und Ausdauer
zeigen. Leider verletzte sich gerade hier der Gruppenführer an der ersten
Station, so erreichten wir unsere nächste Station aus dem Bereich „Rot-
kreuzwissen“ nur noch mit sechs Gruppenmitgliedern. Hier, wie auch im
Bereich „Musisch-kulturell“ ging es speziell um die neue Kampagne des Ju-
gendrotkreuzes „Klimahelfer – Änder was, bevor es das Klima tut!“.

Unsere Tour führte uns an viele bekannte Plätze in Berlin. An der Welt-
zeituhr viel uns ein Mann auf, welcher etwas unruhig umherlief. Nachdem
zwei Gruppenmitglieder ihn ansprachen und fragten, ob er Hilfe benötigt,
versuchte er gestikulierend irgendwas zu erklären. Der taubstumme Mann
gehörte zum Wettbewerb in den Bereich „Soziales“. Mit Zettel, Stift und
Stadtplan erklärten die JRKler ihm den Weg zum Kaufhaus „Alexa“. Die ein-
zelnen Stationen erreichten wir mit U-Bahn, S-Bahn und Bus. Zum Glück
führte uns unser Scout Nina vom Berliner JRK sicher durch die Stadt. In
den Parcours eingebaut waren auch 1:45 h Fußweg durch Innenstadt. Hier
sollte ein lustiges, kreatives Bild entstehen unter dem Motto „Berlin, Berlin,
wir waren in Berlin“. Auch wenn der Wettbewerb selber 10 Stunden dau-
erte, motivierte sich die Gruppe ständig neu. Als um 21:00 Uhr die Sieger-
ehrung begann stieg die Anspannung noch einmal an. Die Dippser beleg-
ten letztendlich, trotz der nur noch 6 Gruppenmitglieder, einen super 
7. Platz (von 20 Mannschaften) mit 758,5 Punkten. Die Bayern gewannen
mit 797 Punkten den Bundeswettbewerb. Für alle war es ein tolles Wo-
chenende mit tollen Erlebnissen, viel Spaß und neuen Erfahrungen.

Beatrix Otto, JRK-Leiterin, DRK-Kreisverband Dippoldiswalde e.V.
Foto: privat

Lehrkräfte auf Honorarbasis für Schülernachhilfe
in Höckendorf, Dippoldiswalde oder Umgebung gesucht!
Gern Ruheständler, Lehramtsstudenten, HSA, Ausbilder
Telefon: 03 51 · 4 97 70 22 oder
www.minilernkreis.de/sachsen-west

➜ Pfefferkuchen zum Schulanfang!
Endlich ist sie wieder da, die Vorweihnachtszeit, endlich geht es wieder los:
Die Weihnachtsware ist im Handel.
Seit Mittwoch, 29. August 2012 gibt’s in Dipps (zuerst bei REWE, inzwischen
aber sicherlich auch bei anderen Händlern) endlich wieder Pfefferkuchen –
da haben wir ja schon so lange darauf gewartet. Nur schade, dass ich da die
Zuckertüte für mein Enkelchen schon fertig hatte. Das wäre doch bestimmt
der Knüller gewesen. 

Schnell zugreifen, bevor die Ware vergriffen ist … empfiehlt Ihre Dippoldine
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Ausgezeichnet 
Generationen-
freundlich

Das erste Unternehmen, das
sich in Dippoldiswalde dem
Zertifizierungsprozess bereits
am 27. April 2012 gestellt hat,
war die REWE Rottgardt OHG.
Geschäftsführerin Manuela Rottgardt erhielt nun am 23.08.12 aus den
Händen des Oberbürgermeisters Ralf Kerndt die Urkunde für Generatio-
nenfreundliches Einkaufen.
Er würdigte insbesondere das Generationenfreundliche Engagement des
REWE Marktes, was im alltäglichen Einkauf Jung und Alt erfahren können.
Herzlich gratulierten darüber hinaus Manuela Rottgardt und ihrem Mitar-
beiterteam Birgit Zöllner, Bezirksmanagerin Vollsortiment der REWE
Markt GmbH und Jutta Müller, Geschäftsführerin im Handelsverband
Sachsen e.V.

Am selben Tag konnte die Kaufland-Filiale im Gewerbegebiet Reinholds-
hain die Urkunde und das Qualitätszeichen „Ausgezeichnet Generatio-
nenfreundlich“ entgegennehmen. Sowohl Filialleiterin Lehmann als auch
das Kaufland-Mitarbeiterteam freuten sich über diesen Erfolg.
Sowohl Frau Rottgardt und Frau Lehmann sehen diese Initiative des deut-
schen Einzelhandels und ihre erfolgreiche Zertifizierung als wertvollen Bei-
trag zur Profilierung ihres Geschäftsbetriebes im Interesse aller Kunden und
Besucher ihrer Unternehmen. Text und Fotos: Handelsverband Sachsen e. V.

Brennstoffe
Heizöl | Kaminholz
Tankreinigung

Gernet Rüdiger
Am Hofbusch 6 

01744 Dippoldiswalde
OT Reichstädt

Telefon 0 35 04 · 61 33 88
Telefax 0 35 04 · 61 33 80

www.ruediger-oil.de
g.ruediger@t-online.de

Außendienst in der Heimatregion
Selbstständige Anzeigenberater/in für die Herausgabe von
Printerzeugnissen gesucht. Wir bieten Ihnen eine sichere 
Existenz mit Qualitätsprodukten und hohen Provisionen.

KDI Euroverlag e. K., Treffurthstraße 4, 09120 Chemnitz
Telefon: 0371/5903338 - Fax: 0371/5903336
eMail: chemnitz@euroverlag.de
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In Gedenken an Horst Bellmann – Bürgermeister in Dippoldiswalde von 1994 bis 2004 (vorher seit 1981 BM in Reichstädt)

Die Große Kreisstadt Dippoldiswalde trauert um ihren Bürgermeister i. R. und Ehrenbürger

Horst Bellmann
Der Verstorbene war von 1981 bis 1994 Bürgermeister von Reichstädt. Er lenkte von 1994 bis 2004 als Bür-

germeister von Dippoldiswalde die Geschicke der Stadt und wurde 2007 Ehrenbürger der Großen Kreisstadt.

Mit unermüdlichem Einsatz, großer Beharrlichkeit, Weitblick und einem immer offenen Ohr für seine Mit-

menschen konnte er im Laufe seiner Amtszeit viele Vorhaben umsetzen und eine positive Entwicklung seiner

Heimat herbeiführen.

Das Wohl der Stadt und ihrer Ortsteile lag ihm sehr am Herzen. Sein Wissen und Können verschafften ihm

viel Achtung und Anerkennung. Wir werden unserem Bürgermeister i. R. und Ehrenbürger in Dankbarkeit

stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadtrat der Großen Kreisstadt

Ralf Kerndt, Oberbürgermeister

Kameraden der Feuerwehr Dippoldiswalde

Vieles haben wir gemeinsam erreicht …

… dafür vielen Dank!!!

Dezember 2002 - Bergmannsaufzug in Dippoldiswalde

Juni 2004 - 
Einweihung Fußball-
platz im Sportpark

Juni 2004 - 
Einweihung 
Postmeilensäule

November 2003 - Spatenstich Sportpark

Einweihung Historisches Tor Dippoldgasse
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In Gedenken … 

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
woraus wir nicht vertrieben werden können.

Jean Paul

Wir trauern um

Erna Simon
* 7. Februar 1922    † 27. August 2012

In stiller Trauer

Deine Kinder:
Marianne Trenkler,
Manfred Simon und
Margot Lindner mit Familien
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 10.10.2012,
14.00 Uhr auf dem Friedhof Wurzen statt.
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Der nächste Dippolds Bote: 

Redaktionsschluss: 
5. Oktober

Erscheinung: 17. Oktober



Seite 8 Dippolds Bote vom 20. September 2012

C
M
Y
K

Friedhofsgebührenordnung

Aufgrund von § 2 Abs. 2 in Verbindung mit §§ 13 Abs. 2 Buchstabe a und
43 der Kirchgemeindeordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
(KGO) vom 13. April 1983 (Amtsblatt Seite A 33 in der aktuellen Fassung)
und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über das kirchliche Friedhofs-
wesen in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (Fried-
hofsverordnung – FriedhVO) vom 9. Mai 1995 hat der Kirchenvorstand
des Ev.-Luth. Kirchspiels Kreischa-Seifersdorf für den Friedhof der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde Seifersdorf in Seifersdorf folgende Gebührenord-
nung beschlossen:

■ § 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für
sonstige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden
Gebühren nach Maßgabe dieser Gebührenordnung erhoben.

■ § 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist

1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistung
nach dieser Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares
Verhalten ausgelöst hat

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder ver-
längert hat

3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung
durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die
Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interes-

se sie vorgenommen wird
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung

durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die
Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

■ § 3 Entstehen der Gebührenschuld 
Die Gebührenschuld entsteht
- für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen

gebührenpflichtigen Leistung
- für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren

mit der Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungs-
dauer der Grabstätte oder mit der Festlegung der Verlängerung des
Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten Verlängerung der
Grabstätte

- für Bestattungsgebühren mit der Bestattung
- für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungshandlung.

■ § 4 Festsetzung und Fälligkeit 
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Ge-

bührenbescheids fällig und sind innerhalb der dort angegebenen Zah-
lungsfrist an die Friedhofskasse zu entrichten. 

(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherhei-
ten können Bestattungen nicht verlangt werden.

(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber wer-
den für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

(4) Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird die Friedhofsunter-
haltungsgebühr für einen Zeitraum von zwei Jahren im Voraus fest-
gesetzt. Sie ist bis zum 30. Juni des jeweiligen Erhebungsjahres fällig.

■ § 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren 
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch

den Gebührenschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren

eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungs-
schuldner zu tragen.

■ § 6 Stundung und Erlass von Gebühren 

Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persön-
licher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlas-
sen werden.

■ § 7 Gebührentarif

A. Benutzungsgebühren
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten 
1. Reihengrabstätten für Sarg- und Urnenbestattung

1.1 für Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres
(Ruhezeit 10 Jahre) 150,00 Euro

1.2 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres
(Ruhezeit 20 Jahre) 375,00 Euro

2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1 für Sargbestattungen

2.1.1 Einzelstelle 400,00 Euro
2.1.2 Doppelstelle 800,00 Euro

2.2 für Urnenbeisetzungen
2.2.1 Einzelstelle 

(für bis zu 2 Urnenbeisetzungen)  400,00 Euro
2.3 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts 

an Wahlgrabstätten (Verlängerungsgebühr) pro 
Jahr für Grabstätten      
nach 2.1.1 20,00 Euro
nach 2.1.2 40,00 Euro
nach 2.2.1 20,00 Euro

II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im Zusammenhang mit der
Bestattung, Aufwand für Grabherstellung etc.)
1.1 Sargbestattung (Verstorbene bis 5 Jahre) 356,00 Euro
1.2 Sargbestattung (Verstorbene ab  5 Jahre) 460,00 Euro
1.3 Urnenbeisetzung 216,00 Euro

III. Umbettungen, Ausbettungen
1. Urne

1.1 Umbettung auf demselben Friedhof 312,00 Euro
1.2 Ausbettung bei Überführung auf einen

fremden Friedhof 216,00 Euro
1.3 Einbettung bei Überführung von einem

fremden Friedhof 216,00 Euro
2. Sarg

Bei Umbettungen und Ausbettungen von Sargbestattungen wird nach 
§ 8 verfahren.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr 
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemei-
nen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhabern eines
Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Fried-
hofsunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen
Friedhofsunterhaltungsgebühr beträgt 20,00 Euro pro Grablager. 

V.  Gebühren für Gemeinschaftsgräber
Die Gebühren enthalten die Kosten für Erstgestaltung, Namensträger,
Pflege und Friedhofsunterhaltungsgebühren für die Dauer des Gemein-
schaftsgrabes

1. Urnengemeinschaftsgrab gemäß § 28 a der Friedhofsordnung 
(Ruhezeit 20 Jahre) pro Beisetzung 1.903,00 Euro

■ Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO) für den Friedhof in Seifersdorf
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Seifersdorf im Ev.-Luth. Kirchspiel 
Kreischa-Seifersdorf vom 27. Juni 2012
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Friedhofsgebührenordnung

Anzeigen

B. Verwaltungsgebühren
1. Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals 

sowie anderer baulicher Anlagen (z. B. Einfassungen) 25,00 Euro
2. Genehmigung für die Veränderung eines Grabmales oder 

der Ergänzung von Inschriften oder anderer 
baulicher Maßnahmen 25,00 Euro

3. Erteilung einer Berechtigungskarte an einen 
Gewerbetreibenden 25,00 Euro

4. Zweitausfertigung von Bescheinigungen der 
Friedhofsverwaltung 15,00 Euro

5. Umschreibung von Nutzungsrechten 15,00 Euro

■ § 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebührenta-
rif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem jewei-
ligen Aufwand berechnet.

■ § 9 Öffentliche Bekanntmachungen 
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedür-

fen zu ihrer Gültigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut in dem

Amtsblatt „Dippolds-Bote“. 
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur

Einsichtnahme aus im Pfarramt Oelsa und in der Kirchenscheune Sei-
fersdorf

■ § 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils

nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dres-
den am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Fried-
hofsgebührenordnung vom 01. 07. 1992 in der Fassung ihres 4. Nach-
trages vom 07. 03. 2012 außer Kraft.

Kreischa, den 27. Juni 2012

Kirchenvorstand 
des Ev.-Luth. Kirchspiels Kreischa-Seifersdorf

(Siegel)

gez. Adolph gez. Meile
Vorsitzender Mitglied

Vorstehende Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof in Seifers-
dorf der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Seifersdorf im Ev.-Luth. Kirchspiel
Kreischa-Seifersdorf vom 27. Juni 2012 wird 

b e s t ä t i g t .  

Dresden, am 19. Juli 2012

Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dresden

(L. S.)

gez. am Rhein
Leiter des Regionalkirchenamtes

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe des Dippolds Boten liegen 

folgende Beilagen bei:

➜ Mobau Müller

➜ Galeon Computer und Technik, Marko Strzebin

➜ AH Schneider, Dippoldiswalde

■ Herrengassenfest gestorben?

Zur Leserfrage: „Warum gab es dieses Jahr kein Herrengassenfest?“ baten
wir Herrn Wolfgang Marzin um Antwort. Er verwies auf ein Schreiben des
Oberbürgermeisters Ralf Kerndt vom 14.08.2012, in welchem eine weite-
re Unterstützung von Seiten der Stadt nur unter der Bedingung, dass sich
Anlieger und vor allem Gewerbetreibende nicht nur finanziell, sondern
auch aktiv bei der Gestaltung des Festes einbringen. Da diese Bedingung
der Stadt aus Sicht der Anlieger vor allem aber der Gewerbetreibenden
der Herrengasse nicht annehmbar sei, wurde auf die Durchführung des
Festes verzichtet. 

■ Historische Tafeln

Um den Bewohnern und Gästen die Geschichte unserer Stadt et-
was näher zu bringen, wurden an historischen Gebäuden und
Plätzen insgesamt 43 Informationstafeln angebracht. Dieses Pro-
jekt der „Historischen Arbeitsgruppe“ des Lohgerber-, Stadt- und
Kreismuseums , wurde zum Stadtfest 2012 beendet. 

Als Abschluss dazu wurde ein Flyer herausgegeben, welcher die
Tafeln mit einem Plan leichter finden lässt und gleichzeitig ein
Dankeschön an alle Sponsoren und Helfer ist. 

Beginnend mit unserer nächsten Ausgabe werden wir 
dieses Projekt näher vorstellen. 

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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Informationen

■ Doch kein Güterzug

Die in unserer letzten Ausgabe für den 22. September angekün-
digte Fahrt mit einem Güterzug auf der Weißeritztalbahn fällt aus.
Auf der Webseite www.weisseritztalbahn.de wird dazu mitgeteilt: 

„Sonderzugveranstaltung findet nicht statt 
- keine Kostendeckung gegeben -“

■ Zweckverband Abfallwirtschaft erinnert 
an zweite Abschlagszahlung bei Gebühren

Am 5. Oktober wird die zweite Abschlagszahlung der Gebühren für das
Jahr 2012 fällig. Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
bittet alle Gebührenzahler um pünktliche Bezahlung. Jeweils zirka drei
Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die Säumigen schriftlich mahnen.
Dafür gibt es eine Mahngebühr von fünf Euro. Sollte auch dann nicht ge-
zahlt werden, muss der Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvoll-
streckung einleiten. Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschrei-
ben schriftlich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung
vor Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE. Um solche Maß-
nahmen zu verhindern, sollten Betroffene rechtzeitig in der Geschäftsstel-
le vorsprechen, um gemeinsam mit dem ZAOE nach Lösungen zu suchen,
zum Beispiel Ratenzahlung. Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu ver-
gessen, ist das Abbuchen der Beträge vom Konto. Dem ZAOE kann jeder-
zeit eine Einzugsermächtigung erteilt werden. Ein entsprechender Vor-
druck ist auf der Verbandsseite im Internet unter www.zaoe.de unter
dem Button Formulare zu finden. Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann
eine entsprechende Ermächtigung erteilt werden. Es besteht jederzeit die
Möglichkeit, diese zu widerrufen. Service-Telefon: 0351 4040450

Fa. Gotthard Winter 
Kfz-Instandsetzung

• Kraftfahrzeuge
• Anhänger und Vermietung

Ulberndorfer Str. 16 
01744 Dippoldiswalde

Tel. 03504-614041

Müglitztalstraße 2
01768 Glashütte-Schlottwitz
Telefon: 03 50 53 · 4 85 56
www.graf-kartonagen.de

Der besondere Laden – da ist alles drin …
... neues Outfit und erweitertes Sortiment.

Fabrikverkauf - Öffnungszeiten
Jeden Donnerstag von 12.00 bis 18.00 Uhr 

Bei Bedarf auch telefonische Vereinbarung möglich. Wir bieten Ihnen Kreatives
aus Pappe zum Aufbewahren, Ordnen, Versenden und Basteln. Geschenke,
original erzgebirgische Erzeugnisse, komplette Tischdekorationen u. v. m.

Büromaschinenservice Bohm
Reiner Bohm | Niederpöbel 12F | 01762 Schmiedeberg

Telefon: 03 50 52 · 6 18 88 | bms-bohm@gmx.de

Grundreinigung, Durchsicht und Reparaturen zu fairen Preisen
auch für ältere Geräte

Neu- und Gebrauchtgeräte vieler Markenhersteller
Tinten, Toner, Farbbänder, etc. zu Top-Preisen

Unser WebShop ist da! Ab sofort mit über 60.000 Artikeln.

www.bohm.liefert-es.com

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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Aus dem Rathaus

■ Erinnerung an die Bürgerpflichten
Immer häufiger werden wir durch Bürgerhinweise darauf aufmerksam gemacht, dass Straßenan-
lieger im Stadtgebiet Dippoldiswalde und deren Ortsteilen ihren Pflichten als Grundstücksei-
gentümer nicht nachkommen. Aus diesem Grund möchten wir Sie an Ihre Verkehrssiche-
rungspflicht erinnern und folgende Hinweise geben:

Grundstückseigentümer sind dafür verantwortlich, dass Anpflanzungen auf ihren Grund-
stücken nicht in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, weder Verkehrszeichen noch
Straßenlaternen usw. verdecken und in Einmündungsbereichen von Straßen das notwendige
Sichtdreieck nicht einschränken. Somit soll vor allem der passierende Fußgänger- und Fahr-
verkehr vor Beeinträchtigungen geschützt werden. Um Gefahrensituationen vorzubeugen,
kontrollieren Sie bitte Ihre Grundstücksgrenzen und entfernen Sie das Grün was über Ihre
Grundstücksgrenze ragt. Im Herbst ist ebenfalls Ihre Sorgfalt beim Grundstück gefragt. Auf-
grund von herabfallendem Laub, lauten Laubsaugern oder auch Bürgersteige mit rutschigem
Herbstlaub, kommt es vor allem in der herbstlichen Jahreszeit zu Konflikten. Beachten Sie
bitte auch hierzu folgende Hinweise und Grundstückseigentümerpflichten: Um der großen
Rutschgefahr vor nassem Laub vorzubeugen, müssen Grundstückseigentümer ihr Grundstück
und angrenzende Gehwege von herab gefallenen Blättern befreien. Jeder ist für das Laub auf
seinem Grundstück verantwortlich, auch wenn dies durch einen Baum aus dem Nachbar-
grundstück entsteht. Bei der Haus- und Gartenarbeit sind die in der Polizeiverordnung der
Großen Kreisstadt Dippoldiswalde festgelegten Ruhezeiten zu beachten. Haus- und Gartenar-
beiten, die die Ruhe anderer unzumutbar stören, dürfen in der Zeit von 12:30 Uhr bis 14:00
Uhr und 19:00 Uhr bis 07:00 Uhr nicht ausgeführt werden. An Sonn- und Feiertagen sind ru-
hestörende Haus- u. Gartenarbeiten generell untersagt. Als Mieter sollten Sie beachten, dass
diese Aufgaben auch durch Vermieter auf ihre Mieter übertragen werden können.

Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung Dippoldiswalde

■ Mehr Kundschaft durch Lichtmastwerbung

Ein Sprichwort lautet: „Wer die Werbung einstellt, um Geld zu sparen, handelt wie jemand, der
die Uhr anhält, um Zeit zu sparen.“

Mit Unterstützung von geeigneten Standorten zur Anbringung der Lichtmastwerbung können
auch Sie unmittelbar an viel befahrenen Straßen im Stadtgebiet Dippoldiswalde auf Ihr Unterneh-
men aufmerksam machen, gleichzeitig ist es natürlich auch möglich die Kundschaft in einfacher
Weise zu Ihrem Unternehmen zu leiten. An den stadteigenen Lichtmasten der Straßenbeleuch-
tung kann an fast allen stark frequentierten Verkehrsadern Lichtmastwerbung zugelassen werden.
Standorte sind beispielsweise die Glashütter Straße (S 190), Altenberger Straße (B 170), Dresdner
Straße in Oberhäslich, neuer Teil der B 170 in Ulberndorf, Reichstädter Straße und weitere. Natür-
lich muss bei der Wahl der Lichtmasten beachtet werden, dass keine Sichthindernisse für Kraft-
fahrzeugführer entstehen dürfen. Deshalb liegt in unserer Verwaltung für jeden Straßenzug eine
Negativliste der Masten vor, welche nicht vergeben werden können. Die Werbung hat eine ein-
heitliche Größe von 0,80 m x 0,60 m (Hochformat) damit ein geschmackvolles Stadtbild erhalten
bleibt. Dennoch ist die Werbung ohne große Genehmigungsverfahren auf Grundlage des § 18
Sächsischen Straßengesetzes möglich. Für einen doppelseitigen Werbeträger beträgt die Nut-
zungsgebühr für ein Kalenderjahr 100 Euro. Für einen einseitigen Werbeträger wird die Hälfte der
Nutzungsgebühr fällig. Wir bieten hiermit allen Gewerbetreibenden die Möglichkeit, diese Wer-
beinformationen an den dafür vorgesehenen Lichtmasten in Anspruch zu nehmen. Gern infor-
mieren Sie unsere Mitarbeiterinnen des Ordnungsamtes (Rathaus, Zimmer 204) über noch freie
Lichtmasten und deren Standorte. Weitere Informationen erhalten Sie aber auch gern telefonisch
unter 03504/649947. Irena Hoffmann, Hauptamtsleiterin

■ Fundsachen
Das Fundbüro der Stadtverwaltung Dip-
poldiswalde möchte Sie darauf hinweisen,
das regelmäßig (zuletzt im Juli 2012)
Fundsachenlieferungen der Reisever-
kehrsbetriebe eintreffen. Wer Kleidungs-
stücke, Brillen, Fotoapparate, Wohnungs-
schlüssel, Autoschlüssel, Handys, Ruck-
säcke, Sporttaschen und Schmuck verlo-
ren hat, kann gern im Bürgerbüro des Rat-
hauses nachfragen. Dazu ist eine genaue
Beschreibung des verlorenen Gegenstan-
des notwendig.

■ Neue Öffnungszeiten 
der Arbeitsagentur
Am Busbahnhof 2 
01744 Dippoldiswalde

Montag: nur mit Termin
Dienstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 

14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: nur mit Termin
Donnerstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 

14:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr

Die Beratungen mit vorheriger Terminver-
einbarung bei den Fachkräften finden
auch weiterhin an allen Wochentagen
statt. Darüber hinaus können Kunden aus
dem Raum Dippoldiswalde die Servicezei-
ten der Agentur für Arbeit Freital
(Coschützer Straße 8) in Freital montags
und mittwochs (jeweils 8 bis 12 Uhr) nut-
zen. „Wir bleiben an allen unseren Stand-
orten präsent, müssen aber auch auf ver-
änderte Rahmenbedingungen und die ver-
besserte Arbeitsmarktlage reagieren, die
einen flexibleren Personaleinsatz erfor-
dern.”, argumentiert Dr. Renate Kuhn,
Geschäftsführerin Operativ der Arbeits-
agentur Pirna. „Unser Kundenbestand hat
sich innerhalb der letzten fünf Jahre mehr
als halbiert und in Zeiten moderner Kom-
munikation steht ein breites Spektrum an
Möglichkeiten zur Verfügung, um mit uns
in Kontakt zu treten. Durch die Ausweich-
möglichkeit nach Pirna bzw. Freital blei-
ben wir trotzdem täglich persönlich er-
reichbar.”, erklärt die Vizechefin der
Agentur für Arbeit weiter.
Über die Service-Rufnummer für Arbeitneh-
mer können Montag bis Freitag von 08:00
bis 18:00 Uhr Anliegen unkompliziert und
schnell am Telefon geklärt werden.

www.arbeitsagentur.de/pirna

01801 – 555 111* (*Festnetzpreis 3,9 ct/min;
Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min)

Hinweis: Die Öffnungszeiten des Jobcen-
ters Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
sind von den Änderungen nicht betroffen
und bleiben unverändert bestehen.

Die Volkshochschule Dippoldiswalde informiert …

… und bittet um rechtzeitige Anmeldung: Malen in Öl wie Bob Ross® - Landschaft, Freitag,
19.10.12, 17:00 – 21:00 Uhr (20 Euro); Schnell verteidigungsfähig werden! Das effektive Nug
Mui System, Sa./So., 03.+04.11.12, 10:00 – 17:00 Uhr (58 Euro); Textverarbeitung mit Word -
Grundkurs, 13.11.12 – 27.11.12, Die. und Do., 18:00 – 21:00 Uhr, 5-mal (110 Euro); Aus Bil-
dern mehr machen - Einstieg in die digitale Bildbearbeitung für Generation 50plus, Die.,
20.11.12 und 27.11.12, 9:00 – 12:00 Uhr (44 Euro); Lichtertanz – Workshop, Samstag,
01.12.12, 9:15 – 13:00 Uhr (20 Euro); Tabellenkalkulation mit Excel - Grundkurs, 03.12. –
17.12.12, montags und mittwochs, 18:00 – 21:00 Uhr, 5-mal (110 Euro); Skilanglauf - Grundkurs,
Sonntag, 16.12.12, 10:00 – 12:15 Uhr (15 Euro)

Anmeldungen nimmt die Volkshochschule ab sofort in der Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwis-
ter-Scholl-Str. 2 (Tel.: 03501/710990) und in den Geschäftsstellen Freital, Kirchstraße 8
(0351/6413748), Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 03596-604523) und natürlich über das In-
ternet www.vhs-ssoe.de entgegen.
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Richtig ist, dass das LF 16 (W50) der Ortsfeuer-
wehr Reichstädt (Gerätehaus Mitteldorf) auf-
grund eines festgestellten schwerwiegendem
Defektes an der Lenkung aus dem Dienst ge-
nommen wurde. Das Fahrzeug befindet sich
deshalb derzeit im Status 6 (nicht einsatzbe-
reit). Die Reparaturkosten des Fahrzeuges über-
steigen einfach alle wirtschaftlichen Aspekte.
Bei aller Wichtigkeit der Feuerwehr ist diese
auch angehalten die Steuermittel der Bürger ef-
fektiv zu nutzen und nicht zu verschwenden.
Für die Ortsfeuerwehr wurde bereits im August
ein neues Löschfahrzeug bei der Firma Rosen-
bauer bestellt. Dieses war schon im Brand-
schutzbedarfsplan seit mehreren Jahren ge-
plant und fest verankert. Wir waren gemeinsam
mit der Ortswehrleitung der Auffassung, dass
das LF 16 (W50) diese Zeit noch durchhält,
aber wir mussten uns eines Besseren belehren
lassen und der Schutz der Kameraden steht dort
im Vordergrund. Die Reichstädter Wehr verfügt
über zwei weitere Fahrzeuge (TSFW und MTW),
welche zum Einsatz kommen können. Zudem
wurde, bis zur Indienststellung des in Auftrag
gegebenen Neufahrzeuges (LF 10/6), der SW
2000 der Ortsfeuerwehr Dippoldiswalde nach
Reichstädt umgesetzt. Als weitere Maßnahmen
werden bei größeren Schadensereignissen im
Ortsteil Reichstädt, neben der OF Reichstädt
selbst, auch weiterhin die OF Dippoldiswalde
mit dem Löschzug alarmiert und zusätzlich zur
Unterstützung die FF Schmiedeberg und
Höckendorf in der ersten Alarmierung mit an-
gefordert. Der Brandschutz in der Ortslage
Reichstädt war und wird entgegen aller
Gerüchte und Meldungen zu jedem Zeitpunkt
sichergestellt.

Seit mehreren Jahren gibt es in der Ortslage
Berreuth Probleme mit der personellen Beset-
zung der Feuerwehr. Der Ortsteil Berreuth ver-
fügt über 169 Einwohner, von denen sich 10
Bürger bereit erklärten für den Schutz ihrer Mit-
menschen ihre Freizeit zu opfern. Leider ist es
trotz großer Bemühungen über die Jahre nicht
gelungen, weitere Bürger für die Tätigkeit in
der Feuerwehr zu gewinnen. Dies resultiert da-
raus, das viele Bürger beruflich sehr eingebun-
den sind und die Tätigkeit in der Feuerwehr ei-
ne sehr zeitaufwendige Angelegenheit ist. Jeder
Feuerwehrangehörige muss laut Feuerwehr-
dienstvorschrift (FWDV 2) 40 Stunden Weiter-
bildung im Jahr nachweisen, um auch den Ver-
sicherungsschutz zu erhalten. Dieser Aufgabe
kamen die Kameraden der OF Berreuth immer
pflichtbewusst nach. Aber über die Jahre gab es
auch dort viele Veränderungen einerseits durch
Wegzug oder arbeitsbedingt. Gleichfalls ent-
wickelte sich der Altersdurchschnitt der Kame-
raden so, dass ein Großteil der Kameraden in
die Alters- und Ehrenabteilung gewechselt sind.
Somit blieben 4 Kameraden der aktiven Abtei-
lung übrig. Eine Freiwillige Feuerwehr mit 4
Kameraden mit einem Löschfahrzeug im Ge-
samtwert von 145 Tausend Euro und einem da-
zugehörigen Gerätehaus ist weder einsatztak-
tisch noch finanziell zu vertreten. Somit gab es
am 07.09.2012 im Rathaus eine Zusammen-
kunft mit der Verwaltung, dem Stadtwehrleiter
sowie aller Kameraden der Ortsfeuerwehr Ber-
reuth, wo sich über die weitere Verfahrenswei-
se verständigt wurde.
Dabei wurde der Entschluss gefasst, die aktive
Abteilung der OF Berreuth zum 30.09.2012 auf-
zulösen und den noch aktiven Kameraden ei-

nen Wechsel in die OF Dippoldiswalde oder
Reichstädt angeboten. Die Alters- und Ehrenab-
teilung bleibt weiter bestehen.
Ich als Stadtwehrleiter möchte noch einmal
ausdrücklich betonen, dass dies eine Entschei-
dung aller war, die sich keiner leicht gemacht
hat und möchte mich bei allen Kameradinnen
und Kameraden der OF Berreuth noch einmal
recht herzlich für ihre geleistete Arbeit zum
Schutz der Bevölkerung und ihrer Güter dan-
ken. Die Ortsfeuerwehr Berreuth hob sich be-
sonders beim Hochwasser 2002 hervor, wo sie
mit ihrer Technik vielen Mitbürgern in ihren
schweren Stunden selbstlos half und zur Seite
stand. Die Sicherstellung des Brandschutzes in
Berreuth wird künftig von der OF Reichstädt,
Paulsdorf und Dippoldiswalde übernommen.
Ich möchte hiermit aber auch an die Bevölke-
rung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde
und ihrer Ortsteile appellieren, die Arbeit der
Feuerwehr macht sich nicht allein. Die Große
Kreisstadt hat und ist bemüht, fast in jedem
Ortsteil gute Bedingungen zum Schutz der Be-
völkerung durch die Feuerwehr mit ihrer Tech-
nik und Ausrüstung zu schaffen. Aber bei aller
Technik gehört dazu auch der Mensch. Jeder
Bürger sollte sich die Frage stellen, welchen
Beitrag leiste ich selbst für meinen Schutz. Das
Hochwasser 2002 hat uns gezeigt was Solida-
rität und Miteinander bewirken kann.
Mit diesem Satz möchte ich enden und hoffe, dass
ein paar Denkanstöße gegeben sind. Man erreicht
uns unter feuerwehr.dippoldiswalde.de oder
wenn ein Notfall eintritt unter 112.

Michael Ebert
Stadtwehrleiter

Autohaus Schneider: Gesunder Rücken im neuen Opel Mokka
Der neue Opel Mokka trifft den Geschmack der Kunden. Schon vor der offiziellen Premiere
am 6. Oktober im Autohaus Schneider liegen für den neuen SUV europaweit mehr als
25.000 Bestellungen vor. Am 6.10., ab 10 Uhr, steht diese Opel-Premiere unter dem Mot-
to „Premieren-Gaudi“ und wird im Autohaus Schneider, Altenberger Straße, zünftig began-
gen. Mit dem Mokka, der seit Juni bestellt werden kann, steigt Opel als erster deutscher
Hersteller in den wachsenden Markt der subkompakten Sports Utility Vehicles (SUV-B-
Segment) ein. Neben der 85 kW/115 PS starken Einstiegsvariante Mokka 1.6 ecoFLEX
gehören noch ein Turbo-Benziner mit 103 kW/140 PS sowie eine 96 kW/130 PS Diesel-
Variante mit 1,7 Liter-Motor zum Angebot. „Der erfolgreiche Bestelleingang zeigt uns,
dass der Mokka ein Volltreffer ist. Seine Technik und das dynamische, muskulöse Design
treffen den Geschmack der Kunden“, sagt Henry Woditschka, Niederlassungsleiter im Au-
tohaus Schneider. Auf einer Länge von 4,28 Meter bietet der Mokka fünf Personen
großzügige Platzverhältnisse und eine erhöhte Sitzposition. Zudem löst er das Opel-Ver-
sprechen ein, attraktives Design mit innovativen Technologien und Features aus höheren
Fahrzeug-Klassen zu verbinden. Opel bietet im Mokka erstmals Ergonomiesitze mit dem
Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken e.V. als Sonderausstattung an. Thomas Fliegner, Verkaufsleiter im Autohaus Schneider: „Gerade für unsere Region um
Dippoldiswalde können wir die Technologien Berganfahrhilfe, ,Hill Start Assist (HSA)‘ und die Bergabfahrhilfe ,Hill Descent Control (HDC)' empfehlen. Beide
sind serienmäßig an Bord. Darüber hinaus lässt sich der Mokka statt mit Front – auch mit Allradantrieb (AWD) ausrüsten. Das optional erhältliche System
erkennt selbstständig, wann Traktion an allen vier Rädern benötigt wird und stellt diese auf maximalem Niveau sicher.“ Der Mokka ist das erste von drei 
Modellen, mit dem Opel in neue Segmente vorstößt. Noch im ersten Halbjahr 2013 folgen der Lifestyle-Stadtflitzer ADAM und ein neues Cabrio.

Autohaus Schneider Dippoldiswalde – Opel / Suzuki / Citroën | Inhaber mobilforum Dresden GmbH | Altenberger Straße 32a | 01744 Dippoldiswalde
Herr Henry Woditschka | Niederlassungsleiter | Tel. 03504 64 44 87

Verschiedenen Pressemitteilungen zur Folge möchte ich zur Einsatzbereitschaft der OF Reichstädt kurz Stellung nehmen.

■ Sicherstellung des Brandschutzes in den Ortsteilen Reichstädt und Berreuth
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■ Erste Hilfe für Senioren und 
Junggebliebene

Senioren nehmen heute aktiv am Leben teil, sie sind erreichbar und an-
spruchsvoll. Im DRK-Landesverband Baden-Württemberg wurde eigens
ein Konzept für einen Erste-Hilfe-Kurs entwickelt, der ganz auf die Be-
dürfnisse dieser Zielgruppe zugeschnitten ist. Das neue Lehrgangskon-
zept hat sich mittlerweile bewährt.
Im Lehrgang werden folgende Inhalte besprochen: Atemprobleme, Be-
wusstlosigkeit, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Sturzverletzungen, Schlag-
anfall, Diabetes und vieles mehr. Der DRK-Kreisverband Dippoldiswalde
e.V. bietet jetzt auch für Senioren und Junggebliebene einen Kompakt-
kurs (4 Unterrichtsstunden) am

➜ Donnerstag, 11. Oktober 2012 von 08:00 bis 12:00 Uhr

und eine Kurssequenz zum Thema Sturzverletzung, Schlaganfall und Dia-
betes (2 Unterrichtsstunden) am

➜ Dienstag, 23. Oktober 2012 von 14:00 bis 16:00 Uhr

jeweils in den Räumen des DRK-Kreisverbandes Dippoldiswalde e.V. auf
der Rabenauer Straße 45, in 01744 Dippoldiswalde an. Haben wir Inter-
esse geweckt? Gern stellen wir auch Gutscheine aus.

■ Anmeldung und Informationen: 
DRK KV Dippoldiswalde e.V.

Frau Beatrix Otto

■ Einladung zur Finissage

Eine Ausstellung mit Bildern von Hannelore Schymik, Evi Zilliges,
Hannelore Simon, Sigrid Schnatzer und Anja Brühleinnoch ist noch
bis zum 31.12.2012 im Dachgeschoss des Altenpflegeheimes
„Johann Hinrich Wichern“, Alte Dresdner Straße 9, Montag,
Dienstag, Mittwoch von 10:00 bis 15:00 Uhr, Donnerstag von
10:00 bis 18:00 Uhr zu sehen.
Alle fünf Frauen verbindet die Liebe zur bildnerischen Kunst. Far-
benprächtige Bildnisse, Landschaften, Stillleben sowie abstrakte
Motive sollen den Betrachtern die Augen öffnen für mannigfache
Schönheit. Eine Gelegenheit der Begegnung und auch des Austau-
schens von Meinungen zu diesen Arbeiten ist zur  Finissage am
30.11.2012, 15:30 Uhr in den genannten Räumen möglich.

Herzlich willkommen – Elke Klein-Nowoisky

Büro:      Ulberndorf · Am Bahnhof 20b
01744 Dippoldiswalde

Dienstag          10:00 - 11:30 Uhr
Donnerstag     10:00 - 11:30 Uhr

15:00 - 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Pflegedienstleiterin
Marina Scannewin und Team
Telefon: 03504/611286 · 0173/9 82 65 30
Telefax: 03504/611287
Internet: www.pflegedienst-marina.de
e-mail: info@pflegedienst-marina.de

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Ambulante Pflege / Kurzzeitpflege / Altersgerechtes Wohnen

Gisela Mitschke

Sprechzeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 11.30 Uhr
www.pflegedienst-mitschke.de
info@pflegedienst-mitschke.de

Große Wassergasse 10, 01744 Dippoldiswalde

Tel. 03504/61 57 77

Privat: Weißeritzstraße 3, 01744 Dippoldiswalde Tel. 03504/61 20 40

„Tage des ländlichen Raumes“ zeigen Ende September 
in Colmnitz das Landleben im Landkreis

■ Bauernmarkt, Alttraktoren und Rassegeflügel

Zwei Tage lang können die Besucher bei den diesjährigen „Tagen des
ländlichen Raumes“ am 29. und 30. September wieder einen Einblick in
das Leben auf dem Land bekommen. Bereits zum dritten Mal lädt der
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge dazu ein. Im Weidegut
Colmnitz in der Gemeinde Pretzschendorf erwartet die Besucher jeweils
von 11 Uhr bis 18 Uhr ein buntes Programm mit Natur- und Bauernmarkt,
Handwerkerpräsentationen, Landwirtschafts-, Rassegeflügel-, und Alttrak-
torenausstellung, Gartendoktorberatung, Kutschfahrten und Kinderpro-
gramm. Über 50 Händler und Handwerker werden vor Ort sein.
„Die Tage des ländlichen Raumes bieten den Besuchern die einmalige Ge-
legenheit, Land- und Forstwirtschaft, traditionelles Handwerk aber auch
kulinarische Spezialitäten unserer Erzgebirgs- und Elbsandsteinregion un-
mittelbar kennenzulernen“, so Landrat Michael Geisler. „Das Weidegut
Colmnitz, Gastgeber in diesem Jahr, ist geradezu geschaffen für diese Ver-
anstaltung. In einem nach früherem Vorbild restaurierten Vierseitenhof
erwartet die Besucher am 29. und 30. September ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Spaß und Unterhaltung für die ganze Familie. Tech-
nik und Handwerk können erkundet und ausprobiert werden – gerade für
die jüngsten Besucher ein unvergessliches Erlebnis.“
Das Weidegut Colmnitz hat sich in den vergangenen Jahren zu einem re-
gelrechten Besuchermagnet entwickelt. Einheimische und Besucher von
außerhalb sind begeistert von dem Naturerlebnishof. „Wir möchten mit
den Tagen des ländlichen Raumes vor allem bei jungen Leuten Interesse
für landwirtschaftliche Berufe wecken“, betont Harald Lehradt, Vor-
standsvorsitzender der Colmnitzer-Agrar-Genossenschaft eG und damit
Hausherr im Weidegut. „Schließlich suchen wir wie auch viele andere
Agrarbetriebe derzeit händeringend Auszubildende.“ Einblicke in die Ar-
beit in der Agrargenossenschaft bieten am Veranstaltungswochenende
Feldrundfahrten mit dem Bus. „Wir zeigen dabei auch unsere Ställe und
Milchproduktionsanlagen, die wir momentan ausbauen und um eine Bio-
gasanlage ergänzen“, berichtet Lehradt.
Im Programm ist für jeden etwas dabei. Auf dem Natur- und Bauernmarkt
bieten zahlreiche Direktvermarkter aus der Region ihre Produkte und Wa-
ren an. Außerdem geben sie gerne Auskunft über Herkunft und Verarbei-
tung. Landwirte und Waldbesitzer können das Wochenende zum Erfah-
rungsaustausch nutzen und für die Landberufe werben. Groß und klein
haben Gelegenheit, sich umfassend über Landwirtschaft und Handwerk
in der Region zu informieren. Während Pflanzenfreunde den Kräutergar-
ten erkunden, können Kinder sich beim Melken am Gummieuter üben
und Tiere streicheln.
Auf die Beine gestellt wird das zweitägige Programm vom Landratsamt in
enger Zusammenarbeit mit dem Weidegut Colmnitz und der Colmnitzer
Agrargenossenschaft, der Gemeindeverwaltung Pretzschendorf sowie vie-
len ansässigen Vereinen und regionalen Verbänden. Der Eintritt beträgt
zwei Euro. Das Zweitagesticket kostet drei Euro. Für Kinder bis zwölf Jah-
re ist der Eintritt kostenlos. Parkplätze sind kostenfrei und ausreichend
vorhanden.          Weitere Informationen: www.tag-laendlicher-raum.eu
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Der Staatsbetrieb Sachsenforst informiert …

■ Fördermittel für 
sächsische Waldbesitzer

Die Waldbesitzer im Forstbe-
zirk Bärenfels haben noch bis
zum 31. Oktober 2012 Gele-
genheit, Fördermittel für forst-
liche Maßnahmen gemäß För-
derrichtlinie Wald und Forst-
wirtschaft (RL WuF/2007) zu
beantragen. Für die laufende
Förderperiode ist das der An-
tragsstichtag an dem letztmalig
Förderanträge nach der RL
WuF/2007 gestellt werden kön-
nen. Die Anträge beziehen sich
dabei auf Vorhaben, die in den
Jahren 2013 und 2014 ausge-
führt werden sollen. Im Jahre
2013 ist keine Beantragung von Fördermitteln für 2014 möglich. Finanzi-
elle Unterstützung bietet die RL WuF/2007 unter anderem für Maßnah-
men zur Einbringung standortgerechter Baumarten, dem forstwirtschaft-
lichen Wege- und Brückenbau sowie für investive Vorhaben zur Förde-
rung von struktureller Vielfalt und natürlichem Arteninventar. Die Höhe
der finanziellen Unterstützung ist abhängig von der jeweiligen Maßnah-
me und kann in Einzelfällen bis zu 100 Prozent der förderfähigen Ausga-
ben betragen. Für forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse gibt es zudem
eine Holzabsatzmobilisierungsprämie. Die Waldbesitzer finden die För-
derrichtlinie, aktuelle Antragsunterlagen sowie ausführliche Hinweise zur
Antragstellung im Internet unter www.smul.sachsen.de/foerde-
rung/357.htm. Kostenlose Beratung bieten die Mitarbeiter des
Staatsbetriebes Sachsenforst (FoB Bärenfels): Herr Göbel (RL Alten-
berg) Tel. 035056/23710 | Herr Hänel (RL Spechtshausen) Tel.
035203/39066 | Herr Hennersdorf (SB Förderung) Tel. 035052/
613215.

Günstige Zeit für Brennholzkäufe

■ Forstbezirk senkt Brennholzpreise 
für Fichte und Kiefer

Jetzt ist die Zeit für Brennholzeinkäufe oder für die Aufbereitung von
Brennholz im Wald günstig. Um die Holzbestände vor dem Winter noch
abzubauen und die eine oder andere Waldfläche vom Restholz zu befrei-
en, wirbt der Forstbezirk für Brennholz und senkt die Brennholzpreise
für Nadelholz um ca. 10 %. Industrieholz und Brennholz sind Koppelpro-
dukte, welches bei der Ausformung von Sägeholz oder bei der Waldpfle-
ge von sehr jungen Waldbeständen anfällt. Bis auf die ganz faulen und
krummen Abschnitte sind diese Sortimente austauschbar und fallen im
Forstbezirk mit etwa 30 % des Holzeinschlages an. 
Das Brennholz ist mit 10 % des Gesamteinschlages verbucht. Dieses Holz
ist nur ein Drittel so teuer wie sägeholzfähige Sortimente. Der Waldbesit-
zer kann bei ungünstigen Holzeinschlagsbedingungen wie weite Rücke-
wege, aufwendige Holzernteverfahren infolge steiler Hänge oder fehlen-
der Erschließung sowie bei sehr dünnem Holz kaum die Erntekosten
decken. Aus ökologischen Gründen wird nicht überall alles gefällte Holz
aus dem Wald entnommen. In den letzten Jahren war der Bedarf der
Großabnehmer für Industrieholz nicht zu decken, die daraus Zellstoff
und Spanplatten vor allem für die Möbelindustrie herstellen. Da dieser
Markt global ist, unterliegen der Absatz dieser Produkte und damit der
Holzbedarf Schwankungen. Die örtliche Bedarfsdeckung und die Bereit-
stellung von Brennholz für den örtlichen Bedarf stehen in der Regel in
Konkurrenz. „Jetzt ist der Bedarf durch vorgreifende Lieferungen an die
Großabnehmer geringer, deshalb wollen wir die Brennholzstrecke stär-
ker bedienen.“ so Forstbezirksleiter Wolfram Gläser. Im Forstbezirk
Bärenfels wurden im Landeswald in diesem Jahr bisher knapp 8 T rm
Brennholz verkauft, etwa jeweils die Hälfte Laubholz und Nadelholz. Be-
reits abfuhrbereites Brennholz kostet zwischen 38 Euro und 50 Euro pro
Raummeter je nach Holzart. 
Laubholz ist teurer als Nadelholz. Wenn Sie sich für Brennholz interessie-
ren, wenden Sie sich an die zuständigen Revierleiter. Insofern Sie körper-
lich fit sind, die erforderliche Zeit haben und über einen Befähigungs-

nachweis für den Umgang mit ei-
ner Motorsäge verfügen, können
Sie nach Einweisung durch Revier-
förster Brennholz im Wald „selbst
werben“. Das entsprechende Werk-
zeug sowie die Schutzausrüstung
bringen Sie selbst mit. Durch diese
Arbeit sparen Sie zwei Drittel der
Holzpreise abfuhrbereiter Hölzer.
Neben dem Staatswald, der in Zu-
ständigkeit des Forstbezirkes be-
wirtschaftet wird, bieten auch
kommunale und private Waldbesit-
zer Brennholz an.

Alternative Brennstoffe, wie Holz
sind zu den bekannten fossilen
Brennstoffen allein durch die Preis-
entwicklung in den letzten Jahren
immer interessanter geworden.
Holz gehört zu den umweltfreund-
lichen Brennstoffen, da nur so viel
CO2 freigesetzt wird, wie vorher
durch die Photosynthese aus der
Atmosphäre aufgenommen wor-
den ist. „Selbst aufbereitetes
Brennholz wärmt zweimal, zuerst
beim Arbeiten im Wald sowie
beim Spalten auf dem Hof und
dann im Winter im Ofen. Die im
Winter ist eine ganz besondere
Wärme“ sagen viele Brennholzkäu-
fer.

Die Mobile Saftpresse ist wieder unterwegs!

Allen Streuobstwiesenbesitzern möchten wir mit-
teilen, das die Mobile Saftpresse im September
und Oktober 2012 bereits das 7. Jahr in die Re-
gion kommt und Ihr schönes Obst (Äpfel, Birnen,
Quitten) zu leckeren Saft verarbeitet. Es wird vor
Ort gepresst und der eigene Saft kann gleich
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■ 15. Erzgebirgisch – Sächsische Spezialitätenwochen 2012

Die erzgebirgische Küche, regionale Spezialitäten, traditionelles Handwerk, Natur- und Regional-
märkte sind die Mischung der 15. Erzgebirgisch – Sächsischen Spezialitätenwochen im Silbernen
Erzgebirge, die wieder vom 1. – 31. Oktober stattfinden. Zu den Spezialitätenwochen gibt es viele al-
te aber auch modern variierte, erzgebirgische Gerichte, die vordergründig mit Produkten aus der Re-
gion hergestellt werden. Neben Hollunderbeersuppe, Buttermilchgetzen, Sauerbraten können auch
Gerichte wie Apfelfleisch auf Landnudeln, Kassler im Klitscherteig oder „Brudauflaaf“ probiert wer-
den. Wir laden alle Einwohner und Gäste unserer Region herzlich ein, den Oktober im Erzgebirge
mit allen Sinnen zu genießen! Die Eröffnung der Spezialitätenwochen erfolgt in diesem Jahr zum
„Tag des ländlichen Raumes“ am 29.09.12 um 11.30 Uhr im Weidegut Colmnitz. Der „Kreative
Kochkurs“ der Mittelschule Klingenberg wird unter Anleitung von Frau Ilgen eine junge, frische Erz-
gebirgsküche präsentieren. (www.tag-laendlicher-raum.eu) Bei diesen Restaurants können Sie den
gesamten Monat Oktober erzgebirgische Gerichte probieren bzw. regionale Produkte einkaufen:

Landhotel Rosenschänke, Kreischa OT Gombsen | Landhaus Heidehof, Dippoldiswalde |

Flair Hotel „Zur Neuklingenberger Höhe“, Klingenberg | Landgasthof Börnchen, Glashüt-

te OT Börnchen | Naturhotel Gasthof Bärenfels, Kurort Bärenfels | Hotel Lugsteinhof,

Zinnwald | Waldhotel Kreuztanne, Sayda OT Friedebach | Hotel Dachsbaude & Kamm-

baude, Neuhausen | Hotel-Restaurant Brander Hof, Brand-Erbisdorf | Landhotel Trakeh-

nerhof, Großwaltersdorf | Goldener Stern, Memmendorf | Haus am Klein Erzgebirge,

Oederan | Kartoffelhaus, Freiberg | Schwanenschlößchen, Freiberg | Landurlaub, Land-

und Forsthof Göbel, Obercarsdorf | Landwirtschaftsbetrieb Hubert Bourgeois, Hart-

mannsdorf | Milchschaftzuchtbetrieb Hänel, Hartmannsorf | Lichtenauer Mineralquel-

len, Lichtenau | Freiberger Brauhaus, Freiberg

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.erzgebirge-geniessen.de • Tourismusgemein-
schaft Silbernes Erzgebirge e. V., Servicebüro Dippoldiswalde, Markt 2, 01744 Dippoldiswalde,
Tel.: 03504/614877, E-Mail: service@silbernes-erzgebirge.de, Ansprechpartner: Anke Eichler

■ Die Mobile Saft-
presse ist wieder 
unterwegs!

Allen Streuobstwiesenbesitzern möch-
ten wir mitteilen, das die Mobile Saft-
presse im September und Oktober
2012 bereits das 7. Jahr in die Region
kommt und Ihr schönes Obst (Äpfel,
Birnen, Quitten) zu leckeren Saft ver-
arbeitet. Es wird vor Ort gepresst
und der eigene Saft kann gleich mit-
genommen werden (5 l und 10 l Bag
in Box-Abpackungen).
Mindestmenge sind 100 kg und es
kann auch Gemüse, wie Möhren,
rote Beete etc. beigemengt wer-
den. Ab 500 kg Obst sollte eine te-
lefonische Absprache mit Uwe Rie-
del (0151-50358774) erfolgen.

Alle Termine
im Landkreis
sind im Inter-
net www.ap-
fel-paradies.de
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■ Regenbogen

ROGGBIV: Jeder kennt die Farben,
die im Regenbogen wohnen,
die in großen runden Garben
anzuseh'n sich immer lohnen.

Wenn ein Regenbogen klar
weit am Himmel sichtbar ist,
man an ihm so ganz und gar
Hoffnung auf Erfüllung misst.

Eben knallte Regen nieder,
grau in grau erschien die Welt;
doch nun strahlt die Sonne wieder,
deren Licht die Welt erhellt.

Und dann dieser Regenbogen,
farbenprächtig weit gespannt!
Wolken sind schon weg gezogen,
Sorgen erst einmal verbannt.

Denn es überwiegt die Freude,
die der Himmel oben zeigt,
wenn der Regenbogen heute
sich auch schon verblassend neigt.

Doch die Hoffnung bleibt bestehen,
dass beim nächsten Regenguss,
der ganz sicher kommen muss,
wir den schönen Bogen sehen.

Gerdi Fritzsche
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Das ewig Weibliche zieht uns hinan.
(„Faust“)
Nach zwölf (Rentner-)Jahren geht die Reihe
„Wort und Musik“ zu Ende. 2009 passierte das
schon mit dem Internationalen Belcanto-Kurs
in Dippoldiswalde, ohne daß am Orte irgend je-
mand Bedauern, gar Nachdenken über Erhalt
spüren ließ. Mit Balladen Schillers und Goethes
sowie Trompeten- und Orgelklang begann al-
les. Hans Sachs, Gerhart Hauptmann und Her-
mann Hesse, G. A. Bürger („Münchhausen“),
auch Heinrich Heine und Friedrich Schiller
wurden profund gewürdigt. Daniela Dahn,
Thomas Rosenlöcher und Peter? Richter vertra-
ten die Gegenwärtigen; auch Friedrich Schor-
lemmer und G. Schöne und die Spitzenkabaret-
tisten Mitteldeutschlands waren präsent, und
Prof. Roth (jetzt London) lud die Anwesenden

ins wiederentstehende Dresdner Schloß ein.
Musikalischen Anteil, insbesonders an den
berührenden Weihnachtsveranstaltungen, die
sogar zum Singen anregten und E. Kästner, Ch.
Dickens, S. Lagerlöf, L. Richter, F. Wolf und K.
A. Findeisen wie Th. Storm einbezogen, hatte
Studienleiter J. Wulff-Woesten von der Sem-
peroper, der auch die Abschlußveranstaltun-
gen der genannten Kurse begleitete. W. A. Mo-
zart und R. Schumann sowie H. Wolf erfuhren
Würdigungen, und neben Chor-, Harfen-, Flö-
ten und Saxophonbeiträgen galt je ein Abend
dem Cembalo und dem stillen Klavichord.
Nichts ist vollkommen. Und wenn Buchverant-
wortliche in einer wenig hilfreichen Zeitung
Bestseller-Autoren benannten, dann muß den
allzeit Fehlenden im nachhinein gesagt wer-
den, daß ohne Fördermittel heute „große Na-

men“ nicht zu gewinnen sind und der Name ei-
ner unbedeutenden Kleinstadt nicht für deren
Biographie taugt. Gewählte Parteifunktionäre
und Stadträte blieben ebenso fern wie die Vor-
bilder der älteren Schüler, außer einer Gymn-
asiallehrerin. In den mittleren Jahren waren der
ehemalige Landrat und der Oberbürgermeister,
dem wir die Saalnutzung dankten, gern gesehe-
ne Gäste. Dank dem Ehepaar Muck-Stecher und
Herrn Hörbe, die so manchen nichtalltäglichen
Wunsch des Organisators zu Niedrigpreisen er-
füllten, damit im Umland der deutschen Kunst-
stadt auch „vor Ort“ ein wenig von Deutsch-
lands klassischer Weltkultur verbreitet wird.
Ihr Niveau als Sprecher und Rezitatoren ließ
bei intensiven inhaltlichen Recherchen man-
chen Autor vergessen. Die „Blaue Blume“ und
das Grals-Thema etwa wurden zu Höhepunk-
ten. Es war einmal... Zum letzten Nachmittag
kommt noch einmal Olaf Hörbe, und er hat dar-
um gebeten, daß er zum finalen Thema „Ab-
schied von und mit Johann Wolfgang von
Goethe“ am Sonntag, dem 23.9.2012, 16 Uhr
den Elektro-Cellisten Benni Gerlach für einige
Intermezzi mitbringen kann. Olaf Hörbe, aus
Halle stammend (1952), wuchs in Berlin auf, wo
er das Abitur mit Berufsabschluß (Mechaniker
für elektrische Bauelemente) absolvierte, wor-
auf er an der Theaterhochschule „Hans Otto“ in
Leipzig studierte: inklusive einer zweijährigen
Praxis-Ausbildung am Studio des Dresdner
Staatstheaters (1975 bis 1977). Olaf Hörbe ver-
körperte an den Landesbühnen die großen Rol-
len, wie den Faust und Mephisto, Nathan, auch
Philipp II. und Wilhelm Tell. Zunehmend wirk-
te er als Autor und Regisseur (Karl-May-Stücke
auf der ältesten deutschen Karl-May-Bühne, in
Rathen). Immer öfter trat er auch mit Lesungen
hervor (Themen: Goethe, Schiller, K. May,
Weihnachten), wodurch wir auf ihn aufmerk-
sam wurden und ihm in Dankbarkeit verbunden
bleiben. „Willkommen und Abschied“ bleibt
uns, aber er hat das Thema eher gewandelt
auf „Das ewig Weibliche zieht uns hinan“.
Aus den vielen Beziehungen etwa von Friederi-
ke von Brion bis Ulrike von Levetzow entstand
immer wieder Literatur, wobei das Thema „Ab-
schied“ trefflich bedienbar war – voran wohl
mit dem „Werther“ und „Der neuen Melusine“,
in denen er die Verhältnisse oft anderes auslegte
- eben „Dichtung und Wahrheit“. Er wird viel zu
informieren, erzählen und lesen haben von den
„Anregungen“, die ein Dichter braucht, ohne
ihm Polygonie oder gar Homosexualität (zeit-
gemäß) zu unterstellen. Die Angst sich zu bin-
den, war nicht ohne Wirkung. Und die Frau von
Stein scheint eine echte „Muse“, aber gute Ehe-
frau gewesen zu sein. Im besten Falle wird un-
ser letzter Gast sie reizen, einmal wieder (?) ins
schöne alte Weimar zu reisen, auf dessen „Al-
tenburg“ wir ja bei einer Würdigung Liszts
auch Appetit zu machen suchten. Auskünfte
betreffs Kartenpreisen und -vorbestellungen
werden gern abends über 03504/ 614648 gege-
ben. Wolfgang Mende

■ Wort und Musik - zum letzten Male 
am 23. September, 16 Uhr im Rathaus
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Aktivitäten

Nun sind bereits 15 Jahre seit unserer Vereins-
gründung ins Land gegangen - und unser Tier-
heim besteht nun auch schon 10 Jahre.
Wenn man zurückblickt auf die Anfänge - nach
der Wende zu Beginn der 90er Jahre hatten wir
die üblichen Tierprobleme (hauptsächlich mit
streunenden Katzen) in der Stadt - aber wir
kannten aus DDR-Zeit weder Tierschutzvereine
noch Tierheime. Also galt es  sich zu orientie-
ren, zu recherchieren und so nahm dann nach
anfänglichen notdürftigen Versuchen, Tiere un-
terzubringen auf dem Bauhof, ein Gedanke im-
mer mehr Gestalt an - der Gedanke, selbst ein
Tierheim zu errichten.

Und dann waren es schwere, aber auch schöne
Jahre, mit Höhen und Tiefen bis zum ersten
Spatenstich, Richtfest und die Inbetriebnahme
des Tierheimes am 15.06.2002; Jahre, geprägt
von Optimismus, Zusammenhalt und Initiativen
auf breitester Ebene, Hilfe und Unterstützung
durch das Regierungspräsidium, den Landkreis,
den Deutschen Tierschutzbund e. V., die Agen-
tur für Arbeit, die ABS Osterzgebirge, Sparkas-
se, die Stadt Dippoldiswalde und weitere Kom-
munen, Gewerbetreibende aus nah und fern so-
wie viele, viele Tierfreunde, welche auf die viel-
fältigste Art finanziell, materiell und personell da-
zu beitrugen, dass aus einem Wunschtraum Rea-
lität werden konnte. Hier sei nochmals allen, die
geholfen haben, von Herzen gedankt.

Mit der Inbetriebnahme des Tierheimes begann
dann die Realisierung, das wahre Leben, ein
Verein mit einem Zweckbetrieb (bei Vorlage
entsprechender Voraussetzungen z. T. auch Ge-
schäftsbetrieb) mit allen Rechten und Pflichten
eines Arbeitgebers. Dem haben wir uns  freiwil-
lig gestellt -  dies war und  ist unser Ziel - den
Tieren zu helfen, die unsere Hilfe und Zuwen-
dung brauchen, die den Menschen auf Gedeih
und Verderb ausgeliefert sind, sich nicht weh-
ren können, die gefundenen, ausgesetzten,
klein und krank weggeworfenen und herrenlo-
sen Tiere, die wir aufnehmen, liebevoll versor-
gen und dann versuchen, ein schönes und blei-
bendes Zuhause zu finden.

In den ersten Jahren war durch die Förderung
notwendiger Arbeitskräfte (wobei wir bereits ab
2003 eine und dann weitere AK selbst finanzie-
ren mussten) durch die AfA und später die ARGE
sowie finanzielle Unterstützung durch u. a. die
Sparkasse, den Landkreis sowie Spenden der
Tierheimbetrieb relativ gesichert - bis ca. 2006.
Unsere beste Zeit hatten wir, als durch den Land-
kreis Weißeritzkreis mit seinem Landrat, Herrn
Greif, erreicht wurde - im Einvernehmen mit al-
len Städten und Gemeinden im Rahmen der Soli-
dargemeinschaft - die Finanzierung der Pflicht-
aufgabe der Kommunen, die Fundtierbetreuung,
über die sogenannte Sockelfinanzierung plus Be-
zahlung der ersten 28 Tage zu regeln.

Dies war dann ein Jahr nach der Kreisfusion
Vergangenheit. Die Förderung von Arbeitskräf-
ten durch die Jobcenter u. a. sind gegen Null
gefahren, der Landkreis gewährt keine Unter-
stützung (wäre freiwillig) mehr; Versuche, un-
ser Tierheim so nebenbei mal zu „vereinnah-
men“, konnten abgewehrt werden, weitere An-
feindungen und äußerst „unschöne“ Vorkomm-
nisse (einschl. zweier Hausverbote) gehören
ebenso zu einem Rückblick wie auch sehr viele
schöne Momente.

Viele Tierfreunde unterstützen unsere Arbeit
nach wie vor, Herr Greif, Landrat a. D. ebenso -
auch dafür möchte ich an dieser Stelle ganz
herzlich DANKE sagen.

Wir haben ein sehr schönes Tierheim, liebevoll
eingerichtete Katzenzimmer (8 Räume), 2 Qua-
rantäneräume mit insgesamt 22 großen geflies-
ten Boxen; 6 unserer Katzenzimmer verfügen
über schön gestaltete, großzügige Freigehege.
Dazu kommt unser Hundehaus mit jeweils Frei-
gehege, zwei Hunde-Quarantänezimmer im
Haupthaus, eine Freizwingeranlage sowie ein
großer Gruppenauslauf. Lohn unserer Arbeit
sind unsere schönen, gesunden Tiere - zu unse-
rem „Sommerfest“ anlässlich 15 Jahre Tier-
schutzverein und 10 Jahre Tierheim konnten
sich wieder viele Besucher davon überzeugen.
Für die großzügigen Spenden darf ich mich im
Namen des Vorstandes an dieser Stelle ganz
herzlich bedanken.

Doch unsere Arbeit ist wie die vieler anderer
Tierheime nur ein Tropfen auf den heißen
Stein; es gibt soviel Elend und Leid, das unseren
Mitgeschöpfen angetan wird - hier ist die Regie-
rung gefordert - Bund und Land, um endlich
entsprechende verbindliche Regelungen für
den Tierschutz gem. des bereits im GG seit
2002 verankerten Staatsziels zu treffen. Wir
hier brauchen eine rechtsverbindliche Verord-
nung zur Fundtierbetreuung, keine Empfeh-
lung - und das ist Kompetenz der Landesregie-
rung. Schließlich nehmen Vereine Pflichtaufga-
ben der Kommunen wahr - auch ein Novum ...

Wenn ich mich hier zu unserem Tierheim
geäußert habe, so darf Eines nicht vergessen
werden - ohne  unseren damaligen Bürgermeis-
ter, Herrn Bellmann, gäbe es heute kein Tier-
heim. Sein großes Engagement, sein persönli-
cher Einsatz in der Vorbereitungsphase, als
Gründungsmitglied unseres Vereins sowie sei-
ne unermüdliche, tatkräftige und praktische
Hilfe beim Bau des Tierheimes sind und bleiben
als ganz wichtige Säulen unvergessen.

Wir, der Vorstand und die Mitglieder des Tier-
schutzvereins Dippoldiswalde u. U. e. V. wer-
den sein Andenken stets in Ehren halten. Wir
bedauern zutiefst, dass Herr Bellmann schon
von uns gehen musste. Er hatte ein Herz für
Menschen und für die Tiere.

Ute Weißbach, Vorsitzende 
Foto: Uwe Glöß

➜ Informationen aus dem Tierheim ...
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Wandertipp

elektro-rode.altenberg@t-online.de

FRISURENMODE eG

Unsere Salons in Dippoldiswalde:
Bahnhofstraße 8
Telefon: (03504) 612535
Markt 20 
Telefon: (03504) 614102
Heidepark 4 
Telefon: (03504) 62510 03
Kosmetik und med. Fußpflege,
Podologishe Praxis, Nagelmodellage

Seit August 2012
arbeitet unsere
neue Nagel-
designerin,
Monique Götze,
im Heidepark 4.

Unsere Leistungen sind:
· Perfekter Haarschnitt
· Farbtechniken
· Styling für jedes Alter
(ganze Familie)

Ausgangspunkt unserer Wanderung ist der
Bahnhof Klasterec nad Ohri (Klösterle an der
Eger) - obwohl wir mit dem PKW anreisen. En-
den wird sie in Kadan (Kaaden). Die PKW-An-
reise wird all denen vorgeschlagen, die sich mit
dem Bahnfahren nicht auskennen (oder es
scheuen…). Als PKW-Reiseroute wird empfoh-
len: Zinnwald – Dubi (Eichwald) – dort rechts
auf die Straße Nr. 13 (E-442) immer Richtung
Karlovy Vary (Karlsbad) bis Klasterec n.O. und
nach Wegweiser (abgekürzt: Ww) links ab zum
Bahnhof. Wir parken dort, weil da immer Men-
schen zu Gange sind…! Vom Bahnhof aus lau-
fen wir nun in Richtung Zentrum bis links die
Straße über die Bahngleise ab geht. Dieser fol-
gend finden wir eine grüne und blaue Wander-
weg-Markierung. Der grünen folgend (es kann
auch eine örtliche Markierung sein – in unse-
rem Fall eine „rote“...) gehen wir stadtauswärts
an den Stadtrand und linker Hand weiter vorbei
an Gärten. Rechts hinter diesen begleitet uns
die Eger. Bald überqueren wir diese nach rechts

auf einer Stahlbrücke und erreichen damit nach
insgesamt 2 km das Dörfchen Rasovice
(Roschwitz). Hier treffen wir auf eine rote Mar-
kierung (weiß – rot – weiß im Quadrat). Dieser
Markierung folgen wir nun nach links aus dem
Dorf hinaus – sie wird uns bis zum Ziel nach 13
km in Kadan „führen“. Leicht ansteigend geht
es entlang einer Ortsverbindungsstraße bis zum
Ortsteil Zasada (Sosau). Der aufmerksame Wan-
derer erhascht unterwegs jetzt schon links von
uns schöne Ausblicke ins Egertal und zum Erz-
gebirgskamm. Am Ww nach der Bachbrücke in
Zasada halten wir uns rechts und wandern in
ein Tal mit Waldsee (rechts des Weges) hinein.
Wir bewegen uns gleichzeitig auf einem ausge-
wiesenen Naturlehrpfad (schräger grüner
Strich von links oben nach rechts unten auf
weißem quadratischem Grund). Langsam berg-
an gehend erreichen wir vorbei an einzelnen
(wahrscheinlich) nur an Wochenenden genutz-
ten Anwesen den Rand des langgezogenen Ta-
felberges Uhost (Burberg). Nun mäßig stei-

gend, mehrmals die Himmelsrichtung wech-
selnd, „erklimmen“ wir nach rund 6,5 km das
Bergplateau mit dem höchsten Punkt bei 593 m
Seehöhe. Dieser Tafelberg ist ein Naturreservat
mit einer Fläche von immerhin 115 ha. 13 auf-
gestellte Informationstafeln entlang des Lehr-
pfades geben dazu weitere Auskünfte. Der auf-
merksame Wander- und Naturfreund entdeckt
Reste von Steinhalden, die unter anderem an
die Förderung von Kalkspat erinnern. In der
jungen Steinzeit befand sich auf dem Bergpla-
teau eine vorzeitliche Burgstätte, die über die
Bronzezeit bis zum Mittelalter existiert haben
muss – auch davon sind Reste zu entdecken.
Von verschiedenen Punkten des Berges aus er-
geben sich herrliche Tief- und Weitblicke, vor
allem ins Egertal mit den Städten Klasterec und
Kadan einschließlich des Erzgebirgskammes –
der das ganze Panorama nach Norden hin ab-
schließt. Allein schon die Aussicht ist Lohn für
die etwas über vier Stunden lange Wanderung
und dem teils etwas mühevollen Aufstieg. Da es
hier vorrangig Laubwälder gibt, empfiehlt sich
dieser Wanderausflug besonders für die Zeit
des „goldenen Herbstes“. An der Nordkante des
Uhost ist also eine verdiente Rast angebracht,
um in aller Ruhe und Stille die phantastische
Landschaft genießen zu können…! Nachdem
Augen und Magen gesättigt sind, steigen wir
nun weiter auf „rot“ die restlichen knappen 9
km ab nach Kadan. Es geht dabei durch den
kleinen Ort Pokutice (Pokatitz) und kurz vor
Kadan über die Mauer eines Egerstauwerkes.
Dann entlang des Flusses und weiter durch Vor-
gärten erreichen wir bald das Zentrum der
Stadt am Markt. Sollte noch Zeit sein, kann hier
eine weitere Rastpause in einem der Restau-
rants oder Cafés erfolgen. Ein Tipp: das Burg-
restaurant mit seinen historischen Kellergewöl-
ben im Burgareal! Kadan selbst als ehemalige
königliche Stadt wird im nächsten Ausflugs-
und Wandertipp vorgestellt werden. 

Blick vom Nordkap des Uhost ins 
Egertal nach Klasterec n.O.;

Aus der Reihe: Wo wandert der Dippser in Böhmen (von Heinz Wirrig, Dippoldiswalde)

➜ Zu einem Balkon des Egertales
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Wandertipp / Sportliches

Zum Abschluss unseres heutigen Ausfluges lau-
fen wir vom Markt ca. 10 bis 15 Minuten zum
Bahnhof von Kadan und fahren von da nach
Kadan-Prunerov (Kaaden-Brunnersdorf) an der
Haupteisenbahnstrecke Usti - Most - Chomutov -
Karlovy Vary. Wir kaufen die Fahrkarte gleich
durch bis Klasterec n. O. Wegen der Zeiteinteilung
ist es ratsam, bereits am Bahnhof Klasterec n.O.
beim Loswandern die Zugabfahrtszeiten ab Kadan
(Strecke 164)) und weiter ab Kadan-Prunerov
(Strecke 140) nach Klasterec n. O. zurück zum
PKW zu erfragen oder am Fahrplan abzulesen.
Von Kadan-Prunerov ist es nur eine Station und es
fahren alle halbe bis dreiviertel Stunde Züge.

Service: - Es wird die Wanderkarte des KCT Nr.
7 „Zatecko“ M: 1:50.000 empfohlen; – Für Zug-
reisende gibt es unter www.cd.cz Auskünfte zu
den Fahrzeiten (Strecken-Nummern s.o.!); - 
Dazu wird das „Elbe-Labe-Ticket“ empfohlen,
es hilft sparen und man kann alle Züge benut-
zen; - Länge der Tour: etwa 15 km.

Blick zum Endziel der Wanderung nach 
Kadan ins Zentrum, vom gleichen Punkt aus. Fo
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037327-7186
PORTAS-Studio
Brechstubenweg 2
09623 Nassau
Mo - Fr.  9 - 16 Uhr
www.dulewicz.portas.de

■ Handball Nachwuchstalente gesucht!
Der Dippser BSG-Handballverein sucht für nächstes Schuljahr 
(2012-2013) Nachwuchstalente in den Altersklassen:

• B-Jugend Geburtsjahr 1996/1997 
Mittwoch 18:00 Uhr – 19:45 Uhr Sportpark Dippoldiswalde

• C-Jugend Geburtsjahr 1998/1999 
Mittwoch 18:00 Uhr – 19:45 Uhr Sportpark Dippoldiswalde

• D-Jugend Geburtsjahr 2000/2001 
Mittwoch 16:30 Uhr – 18:15 Uhr Sportpark Dippoldiswalde

• E-Jugend Geburtsjahr 2002/2003 
Mittwoch 16:30 Uhr – 18:15 Uhr Sportpark Dippoldiswalde

• F-Jugend Geburtsjahr <= 2004 (Mindestalter 6 Jahre) 
Dienstag 17:00 Uhr – 18:00 Uhr Sportpark Dippoldiswalde

Gesucht werden handballbegeisterte Jungen und Mädchen, die Spaß am
Sport haben. Wer Interesse hat, kann im neuen Schuljahr zu den angege-
benen Zeiten einfach mal vorbei schauen und jeder Zeit ein Probetrai-
ning absolvieren! Wir freuen uns auf Euch!

Kontakt: Frau Manja Novak- Tel.: 0173/3828086 und 03504/611881
Mail: bsgmotordipps@yahoo.de - Internet: www.bsgmotor-dipps.de.vu
Laura-Jane Körner

Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. informiert:

■ Sportkalender 2013

Das Sportjahr 2012 befindet sich auf der Zielgeraden. Deshalb beginnen
jetzt bereits die Planungen für 2013. Der Kreissportbund möchte erneut
in bewährter Form einen Sportkalender veröffentlichen. Dazu ist wieder
die Mithilfe der Mitgliedsvereine gefragt. Ab Mitte September stehen die
entsprechenden Unterlagen (Veränderungen bei Vereinsdaten, Anmel-
dung von Sportveranstaltungen für 2013, Vereinsjubiläen 2013, Angebote
von Sport- und Showgruppen) im Downloadbereich auf der KSB-Home-
page www.kreissportbund.net zum Ausfüllen bereit. 

Vereine, die diese Möglichkeiten nicht nutzen können, wenden sich bitte
an die KSB-Geschäftsstelle. Sie bekommen dann die gewünschten Formu-
lare zugesandt. Letzter Abgabetermin in Schriftform an die KSB-Ge-
schäftsstelle bzw. Online ist der 20. Oktober 2012. (WoVo)
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Sport

Trainingslager im Sportpark Dippoldiswalde sind sehr gefragt

■ Gute Organisation, Qualität und 
Hilfsbereitschaft zahlte sich aus

Nach der Fertigstellung des Sportpark 2006 gab es in den ersten Ferien le-
diglich ein Trainingslager der Landesauswahl Volleyball. In den Jahren bis
2012 hat sich die Nachfrage so enorm gesteigert, dass schon einige Anfra-
gen nach Trainingslager nicht mehr berücksichtigt werden konnten.
Natürlich ist die Vorbereitung solcher Trainingslager immer mit vielen
Fragen verbunden. Die erste Frage ist generell: Wo können wir preiswert
übernachten? Dann kommt die Frage nach der Verpflegung und dann ei-
nigt man sich über die Nutzungszeiten im Sportpark mit der Vielheit der
Möglichkeiten (Fitnessraum, Kegelbahn, Leichtathletikanlagen und 
Beachvolleyball). Es war 2003, als Werner Irmscher und Bernd Wehner
beim Geschäftsführer der Wohnungsgenossenschaft, Herrn Kühn-Meise-
geier vorsprachen, um einen Wohnblock als Ferienwohnungen für Sport-
ler und Gäste auszubauen. Denn zu dieser Zeit stand fest, dass in Dippol-
diswalde ein sehr moderner Sportpark mit einer Vierfeldhalle gebaut
wird. Mit diesem Argument hatten sie den Geschäftsführer überzeugt und
es entstanden moderne Wohnungseinheiten, die von den Sportlern sehr
gern genutzt werden. Mit der gastronomischen Einrichtung im Sportpark
konnte die gesamte Verpflegung vom Frühstück bis zum Abendbrot für
die Trainingslager abgesichert werden. Die absoluten Highlights in den
letzten 6 Jahren waren die Trainingslager der Nationalmannschaften im
Volleyball der Dominikanischen Republik, von Polen, der Tschechischen
Republik und Deutschland. Die Junioren-Nationalmannschaft bereitete
sich in Dippoldiswalde auf die Europameisterschaft vor und wurde dann
sensationell Europameister. Auch die Bundesligamannschaften der Da-
men im Volleyball, der SC Schwerin, Alemannia Aachen, Volley Sinsheim,
VC Wiesbaden, Dresdner SC und bei den Männern TV Bühl und GSVE De-
litzsch waren im Sportpark Dippoldiswalde zu Gast. Die Handballerinnen
vom SC Rödertal sowie zum 4. Mal das Fußballcamp von Dynamo Dres-
den mit den Trainern Ralf Hauptmann und Dixi Dörner sind Stammkun-
den.
Seit Eröffnung des Sportparkes hat es das Mitarbeiter-Team verstanden,
die Wünsche der Trainer und Sportler weitgehend zu erfüllen. Medizini-
sche Probleme wurden durch das Krankenhaus und ganz besonders
durch Herrn Dr. André Göhring gelöst.
Nach einem halben Jahrzehnt kann man sagen, das der Sportpark Dippol-
diswalde für die eigenen Sportvereine und die zahlreichen Gäste eine tol-
le Einrichtung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde ist.
Das war möglich, weil mit dem Team des Sportparkes unter der Leitung
des Bereichsleiter Sportpark Bernd Stöckert die anstehenden Aufgaben und
Probleme gemeinschaftlich angefasst und gelöst werden. Nur durch diese
intensive Zusammenarbeit und das Wissen, das man sich auf den Kollegen
neben sich total verlassen kann, machen solche Erfolge möglich. Dabei sind
Einsätze zu Feiertagen, zu den sportlichen Höhepunkten und der Absiche-
rung der Events nur ohne Fragen nach Freizeit und eigenen Interessen
möglich. Das trifft genauso auf das Team der SportWunderBar zu, die eben-
falls durch ihre sehr zeitaufwändige Arbeit zum positiven Gelingen beitra-
gen. Der Dank gilt auch allen Nutzern des Sportparks Dippoldiswalde, die
mit ihrem sorgfältigen Umgang mit den Einrichtungen und den Sportgerä-
ten dazu beitragen, dass der Sportpark nach 6 Jahren so einen gepflegten
Eindruck hinterlässt. Nicht umsonst sind die 8 besten Damen-Bundesliga-
Mannschaften, der SC Schwerin, der Dresdner SC, die Roten Raben Vilsbi-
burg, der VfB Suhl, der USC Münster, VT Aurubis Hamburg, Alemannia Aa-
chen und der VC Olympia Berlin vom 5. bis 7. Oktober 2012 zum 7. Dip-
pold-Turnier zu Gast, da sie das besondere Flair und die Freundlichkeiten
im Sportpark kennen und mögen.         Bernd Wehner, Eventkoordinator

In Seifersdorf, attraktive 3-
Raumwohnung, 2. OG,
83 m2, Küche, Bad+Wanne
und Fenster, nur 350 € + NK,
ruhig gelegen, zu vermieten.
Telefon: 0 35 04 · 61 30 26

Hainsberger Str. 13
01734 Rabenau

www.raumausstattung-reichert.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Besuchen Sie unsere Ausstellung
oder rufen Sie an: 0351/6 49 14 11

Reichert
Raumausstattung

• Polsterei
• Gardinen
• Tapeten
• Bodenbeläge
• Sonnenschutz
• Spanndecken

Suche …

Feldschmiede, Amboß, 

Werkzeug und Zubehör 

Tel.: 0171 7701889
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Veranstaltungskalender

noch bis Mittwoch, 
26. September 2012

Erinnerung an das Hoch-
wasser 2002 (Lohgerber-,
Stadt- und Kreismuseum)

noch bis Sonntag, 
21. Oktober 2012

Kabinettausstellung Gemälde
von Artur Henne (1887 -
1963), (Lohgerber-, Stadt- und
Kreismuseum)

noch bis Mittwoch, 
31. Oktober 2012

„Geliebtes Spielzeug" - 
Sammlung Klinkewitz 
(Lohgerber-, Stadt- und 
Kreismuseum)

noch bis Montag, 
30. Dezember 2013

Dresdner Sezession 1932
(Osterzgebirgsgalerie im
Schloss)

noch bis Sonntag, 
30. Dezember 2012

Richard Pusch zum 
100. Geburtstag, Malerei und
Grafik (Osterzgebirgsgalerie
im Schloss)

Jeden Montag, 
15.00 bis 21.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & Än-
derungsschneiderei, Altenber-
ger Str. 4)

Mittwoch, 19. September 2012
19.00 Uhr

Kabarettabend im Lindenhof
(Ulberndorf, Lindenhof, Alte
Straße 13)

Sonnabend, 
22. September 2012
14.00 bis 18.00 Uhr

20 Jahre Kinderfest - unsere
Zeitreise (Kinderschutzbund,
Familienzentrum, Weißeritz-
straße 30)

Sonntag, 23. September 2012
16.00 Uhr
ABSCHIED VON UND MIT 
JOHANN WOLFGANG VON
GOETHE (Wort und Musik)
(Rathaus)

Montag, 24. September 2012
15.30 bis 19.00 Uhr

Blutspende in Reichstädt
(Reichstädt, Grundschule,
Ruppendorfer Str. 12a)

Dienstag, 25. September 2012
18.00 Uhr
Fortbildungsreihe (Haus der
Diakonie, Schuhgasse 12)

Mittwoch, 26. September 2012
19.00 Uhr
Vortrag Rainer Hocke 
„Notgeld und Inflation 1914 -
1923" (Osterzgebirgsgalerie
im Schloss)

Donnerstag, 
27. September 2012

09.00 Uhr
Tagesausfahrt nach Wurzen
und Leisnig/Kloster Buch
(Treff: Dippoldiswalde, 
Busbahnhof)

Freitag, 28. September 2012
09.30 bis 11.30 Uhr
Baby- und Stillgruppentreff
(Diakonie, Schuhgasse 12)

20.00 Uhr
Thomas Stelzer und Friends
(Kulturzentrum Parksäle)

Sonnabend, 
29. September 2012

15.00 Uhr
Buchpräsentation „Löwenhain
und Fürstenwalde - Zwei Dör-
fer auf dem Osterzgebirgs-
kamm" (Osterzgebirgsgalerie
im Schloss)

Sonntag, 30. September 2012
15.00 bis 17.00 Uhr
Kinderflohmarkt (Reinhardts-
grimma, Erbgericht)

16.00 Uhr
Das Sorbische Nationalensem-
ble - Ein Traum vom Fliegen -
Musical für Kinder ab 5 Jahren
(Kulturzentrum Parksäle)

Montag, 1. bis Mittwoch, 
31. Oktober 2012

15. Erzgebirgisch – Sächsische
Spezialitätenwochen 2012 (Dip-
poldiswalde und Landkreis)

Dienstag, 2. Oktober 2012
18.00 Uhr
Fortbildungsreihe (Haus der
Diakonie, Schuhgasse 12)

Mittwoch, 3. Oktober 2012
Kreiseinzelmeisterschaften
der Erwachsenen im Tischten-
nis 2012 (Sportpark)

10.00 bis 18.00 Uhr
Zweiter Kunsthandwerker-
markt im Museumshof (Lohger-
ber-, Stadt- und Kreismuseum)

Sonnabend, 6. Oktober 2012
19.30 Uhr
Preisträger des Rubinstein-
Klavier-Wettbewerbes 2012
„Meisterinterpreten im 
Gespräch” (Kulturzentrum
Parksäle)

Obertorplatz 13 
01744 Dippoldiswalde
Telefon:0 35 04 · 61 20 41
Telefax 0 35 04 · 61 20 42
www.reisebuerospecht.de
info@reisebuerospecht.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09.00 - 13.00 Uhr 
und 14.00 - 18.00 Uhr

Ihr persönliches Reisebüro

Yucatan – Magisches Land der Maya
Wir begleiten Sie vom 10. bis 22.03.13
auf unserer Gruppenreise nach Mexiko.
8 Ü. während der Busrundreise mit Halbpension,
3 Ü. im Badehotel mit all inclusive Leistung.

2.795 € pro Person im DZ
Informationsabend am 26.09.2012 in Dippoldiswalde

nach vorheriger telefonischer Anmeldung.
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Veranstaltungskalender

Sonntag, 7. Oktober 2012
16.00 Uhr
The Big Chris Barber Band
(Kulturzentrum Parksäle)

Mittwoch, 10. Oktober 2012
13.00 bis 16.00 Uhr 
Rentenberatung (Rathaus,
Zimmer 207)

13.30 Uhr
Mama-Selbsthilfegruppe 
(Diakonie, Schuhgasse 12)

14.30 Uhr
Seniorentanz mit dem „Duo
Romantika" (Kulturzentrum
Parksäle)

Sonnabend, 13. Oktober 2012
Volleyball-Bezirkspokalfinale
(Sportpark)

08.00 Uhr
Flohmarkt mit dem Kinder-
schutzbund (Kulturzentrum
Parksäle)

19.30 Uhr
Neil Young-Abend mit der 
Old Ways Band (Kulturzen-
trum Parksäle)

Sonntag, 14. Oktober 2012
16.00 Uhr
Reisereportage „Wildnisaben-
teuer Kanada-Alaska“ mit Sven
Oyen (Kulturzentrum Parksäle)

Donnerstag, 18. Oktober 2012
15.00 bis 19.00 Uhr
Blutspende (Glückauf-Gymna-
sium, Am Gymnasium 1-3)

Sonntag, 21. Oktober 2012
09.00 bis 18.00 Uhr
Regionaler Erntedankmarkt
(Reinhardtsgrimma, Erbgericht)

16.00 Uhr
Die schönsten Szenen aus 
„Eugen Onegin” – „Meister-
interpreten im Gespräch” 
(Kulturzentrum Parksäle)

06.10.

13.10.

20.10.

27.10.

■ Herkuleskeule und Vitalpilze

Im Erbgericht Reinhardts-
grimma stehen gleich
zwei Höhepunkte unter-
schiedlicher Art an. Für al-
le Freunde des Kabaretts
wird am Freitag, dem 26.
Oktober, 20.00 Uhr, mit
„Leise flehen meine Glie-
der“ Dresdens Kabarett-
Theater „Herkuleskeule"
(Brigitte Heinrich, Detlef
Nier, Michael Rümmler,
Jens-Wagner-Band) ein
Gastspiel mit Texten von
Wolfgang Schaller und Pe-
ter Ensikat geben. Karten
zu 17 Euro sind im Vorver-
kauf im Tourismusbüro im
Dippser Rathaus, dem Uh-
renmuseum Glashütte und

im Erbgericht (Einkaufsmarkt sowie Pilzmuseum) erhältlich.
Einen Tag später, am Sonnabend, dem 27. Oktober, 16.00 Uhr stellt die
Heilpraktikerin Kirsten Jentzsch die 10 wichtigsten Vitalpilze und ihre
Einsatzmöglichkeiten vor. Vitalpilze sind die älteste ,natürliche Medizin’,
die die Menschheit kennt. Sie wurden bereits seit mehr als 4000 Jahren in
Asien, insbesondere in China, als Naturmedizin eingesetzt. In jüngster
Zeit wurden Vitalpilze in Asien, z. B. in China, Japan und Korea, aber
auch in den USA umfassend wissenschaftlich untersucht. Sie sind dort be-
reits fester Bestandteil der medizinischen Behandlung. Mittlerweile hat
man auch in Europa die hervorragenden, nahezu nebenwirkungsfreien Ei-
genschaften der Vitalpilze sowohl in der vorbeugenden als auch in der
heilenden Anwendung entdeckt. Wegen der Vielzahl von Biovitalstoffen
(Vitamine, Mineralstoffe, Mikronährstoffe, Polysaccharide, Polypeptide
und andere bioaktive Substanzen) sind Vitalpilze so wertvoll; ihr wesent-
liches Wirkprinzip ist die Regulation sämtlicher im Organismus ablaufen-
der Prozesse. Das gilt für das Immunsystem, das Herz-Kreislauf-System,
die Verdauung, die Psyche, Allergien, Krebs, Diabetes und vieles mehr.
Telefonische Anmeldung unter 01520 -2070915, Unkostenbeitrag
8 Euro.

Dippolds Bote



C
M
Y
K

Existenzgründung
Existenzsicherung
Sanierung

geprüfte Fachberaterin für Unternehmensfinanzierung

Niedertorstraße 10 01744 Dippoldiswalde
Telefon 0 35 04 · 61 89 62 Telefax 0 35 04 · 61 89 64
rosalinde@natzschka-dw.de www.natzschka-dw.de

2. Bürogalerie: ab 26.09.2012 ist die neue Ausstellung mit 
Fotografien und kreativen Werken zum Thema „Zootiere und 

Blumen“ vom Verein „Kinder in ihrer Freizeit“ e. V. zu besichtigen.

Aline´s Friseursalon
Wir feiern am 1. Oktober 2012 

10-jähriges Firmenjubiläum und sagen „Danke“...
unseren Familien, Freunden und Bekannten!

Der besondere Dank gilt vorallem unseren Kunden für 
ihre Treue und das entgegengebrachte Vertrauen!

Darauf möchten wir an diesem Tag mit Ihnen anstoßen 
und heißen Sie dazu herzlich willkommen!

Am Hang 60 | 01738 Dorfhain | Telefon: 03 50 55 · 6 18 37

vom 20. September 2012 Seite 25Dippolds Bote
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■ Vortrag im Museum
Osterzgebirgs-
galerie im Schloss
Dippoldiswalde

Am Mittwoch, dem 26. September,
19 Uhr wird die Vortragsreihe in der
Osterzgebirgsgalerie mit einem Vor-
trag von Rainer Hocke fortgesetzt.
Der Dippoldiswalder Scherenschlei-
fermeister und Sammler spricht zum
Thema „Notgeld und Inflation 1914
– 1923“. Eintritt 2 Euro

Rikarda Groß

■ Zweiter Kunsthandwerkermarkt in Hof und 
Garten des Lohgerbermuseums

Nach dem großen Erfolg des ersten Kunst-
handwerkermarktes im vergangenen Jahr
ist es am 3. Oktober 2012 wieder soweit.
Das Lohgerbermuseum lädt von 10 bis 18
Uhr zum Zweiten Kunsthandwerkermarkt
ein. Viele Künstlerinnen und Künstler,
Kunsthandwerkerinnen und Kunsthand-
werker bieten ihre Werke an, so u. a. Kera-
miken von Grit Bormann, Elisabeth Richter,
Barbara Hornich und Iris Pelka, Holz-, Me-
tall-, Porzellan- und Sandsteinplastiken von
Dorothee Haller, Rico Rensmeyer, Mario
Nitschke, Steffen Petrenz, Olaf Stoy, Christi-
ne und Gottfried Böttger und Ekkehard Kör-
ber, Papierarbeiten und Buchgestaltung von
Angelika Blaschek, Babett Pätzoldt und An-
nette Pohlenz. Weiter dabei sind die Glas-
werkstatt Körner aus Dresden, der Dippol-
diswalder Klöppelzirkel, Kristina Walther
mit ihren Filzarbeiten u.v.a.m.. Dazu gibt es
Lifemusik und viele kulinarische Angebote
sowie im ehemaligen Museumscafé eine
Veranstaltung für Kinder und Erwachsene.
Sondereintrittspreis für das Museum und
den Kunsthandwerkermarkt an diesem Tag:
Erwachsene: 1,50 Euro, Kinder bis 10 Jahre
freien Eintritt.     Rikarda Groß

■ „Seifersdorfer 
Wichtelstube“

Ab sofort wird das Angebot der Kinderta-
gesbetreuung im Dippoldiswalder Ortsteil
Seifersdorf durch die Eröffnung der Kinder-
tagespflegestelle „Seifersdorfer Wichtelstu-
be“ erweitert. Hier wird „Bildung von An-
fang an“ groß geschrieben. Durch die Nähe
zur Natur ist hier unter anderem das Erle-
ben mit allen Sinnen tägliches Programm.

In den eigens dafür hergerichteten Räu-
men in familiärer Umgebung sollen sich
die hier zu betreuenden Kinder von 0 bis
3 Jahren wohl fühlen und sich ganzheit-
lich entwickeln können. Auch der Über-
gang von der Tagespflege zum Kindergar-
ten wird durch mich und die Erzieherin-
nen des Kindergartens „Gänseblümchen“
in Seifersdorf gut vorbereitet und beglei-
tet. Für nähere Informationen stehe ich
gern zur Verfügung: 

■ Kindertagesbetreuung

„Seifersdorfer Wichtelstube“
Jana Läntzsch, Bergstraße 112
OT Seifersdorf, 01744 Dippoldiswalde

GARAGENTORE & TORSYSTEME
metallbau@goebel-gruppe.eu • www.goebel-gruppe.eu

Unsere Leistungen

• Treppen, Geländer, Zäune 
• Balkone, Vordächer
• Stahl- und Feuerschutztüren
• Garagentore 
• Hallentore für Industrie

und Gewerbe
• Rollladen- und

Sonnenschutzanlagen
• Insektenschutz

Metallbau Göbel GmbH
Grimmsche Hauptstr. 13 
01768 Glashütte OT Reinhardtsgrimma
Tel. 035053/3180 
Fax 035053/31870

Besuchen Sie unsere Ausstellung: Montag bis Donnerstag 8.00–16.30 Uhr, Freitag 8.00–14.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung! Besuchen Sie unsere neu gestaltete Internetseite: www.goebel-gruppe.eu

Garagen-Sectionaltore
Farbige Tore werden

zum Blickfang, 
kombiniert mit einer

vielfältigen Palette an
Optik und Design.

Die Markise, die sich
Ihrem Stil 

anpasst: flexibel,
ungewöhnlich, 

besonders –  
ganz nach Wunsch.
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